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Sie Simon über die Anleihe- 
verhandlungen mit Polen 


8 Millionen Pfund für Waffenkäufe in England — Abſchluß der 


engliſch-franzöſiſchen Baranleihe 


PAT. London, 25. Juli. 

Der Labourabgeordnete Dalton interpellierte 
heute im Unterhaus den Schatzkanzler in der Frage ber 
golniſch⸗engliſchen Finanzverhandlungen. Der Abge⸗ 
ordnete fragte, welche unerledigten Punkte dem 
Abſchluß eines Finanz⸗ und Handelsübereinkommens 
zwiſchen der britiſchen und der polniſchen Regierung im 
Wege ſtünden. 


Schatzkanzler Sir John Simon 
erklärte hierauf folgendes: 

Die Verhandlungen mit der polniſchen Abord⸗ 
nung betreffen zwei verſchiedene Fragen, 
Bei der erſten handelt es ſich um Exportkre⸗ 
dite. Die britiſche Regierung hat ſich zur Erteis 
fung von Exportkrediten in Höhe von 8 Millio⸗ 
nen Pfund an Polen bereit erklärt, die zu 
Kriegsmaterſalkäuſen in England Verwendung ſin⸗ 
den ſollen. Ueber die Einzelbeſtimmungen finden 
gegenwärtig noch weitere Beſprechungen zwiſchen 
der polniſchen Abordnung und den zuſtändigen bris 
tiſchen Reſſorts ſtatt. 

Ferner wurde mit der polniſchen Regierung über 
die Möglichneit einer britiſch⸗franzöſiſchen Bar⸗ 
anleihe verhandelt. Leider hat es ſich als yne 
möglich herausgeſtellt, eine Einigung Über die 
Anleihebedingungen ſo rechtzeitig zu erzielen, daß 
das Parlament das entſprechende Geſetz noch vor 
den Sommerferien (4. Auguſt) beschließen könnte. 


Abg. Dalton fragte hierauf, ob die Antwort Si⸗ 
ons bedeute, daß die Kredite auf Käufe n England 


Franzöſiſche N 


usloffung zum Stand 


erft nach den Parlamentsferien 


beſchränkt feien und ob die polniſche Regierung, für 
den Fall, e betreffende Sie Smaterlal in ei „ 
land nicht erhältlich ſei, ergänzende Käufe in Amerika 
oder ſonſtwo tätigen könne. 

Simon er 


klärte, daß es ſich um Exportkredite 

Ba die Käufe in England ſelbſt erleichtern 
ollten. Was den zweiten Teil der Frage angehe, fo 
jei ſowohl die britiſche als auch die franzöſiſche Regie⸗ 
rung bereit, Polen zu helfen, fofern über die Bedin⸗ 
e e denen unerläßliche Waffenkäufe in an⸗ 
eren Ländern erfolgen follten, eine Einigung zuſtande⸗ 
komme. 

Der Labourab eorbnete Nathan wollte darauf 
miffen, ob die britiſche Regierung in den Verhandlungen 

wierigkeifen gemacht habe, einen Teil der Anle he 
in Gold oder in ausländiſcher Währung zu eben. 

Simon ermiberte, daß er Reine ins einzelne gehende 
Darftellung der Schwierigkeiten geben wolle, die tech ⸗ 
nifcher Natur feien. Das e nicht im öffentlichen In. 
tereffe. Es handele ſich um heik funde die mit 
Schwierigkeiten verſchiedener Art verbunden feien. 

Auf die Frage Daltons, ob der Schatzkanzler alle 
Auſtrengungen machen wolle, um dieſe Verhandlungen 
zum Abſchluß zu bringen und ob er diefe nicht hin ⸗ 
schleppen laſſen wolle, gab Simon keine Ant 
wort. 


9 Millionen Pfund für neuseeland 
PAT. London, 25. Juli. 

Dominſenminiſter Inſkip teilte im Unterhaus mit, 
daß die britiſche Regierung Neufeeland eine Anleihe in 
Höhe von 9 Millionen Pfund gewährt habe. Davon 
feien 5 Millionen für Kriegsmaterialkäufe in England 
beſtimmt, während die übrigen 4 Millionen einen Bar 
Fa für die engliſche Ausfuhr nach Neuſeeland 
arftellen. 


der Moskau-Verhandlungen 


Paris, 25. zuli. 

15 einer Auslaſſung der Agentur NER zu den 
Moskauer Verhandlungen wird betont, daß der Mol⸗ 
nungsaustaufg cl an Paris und Lon⸗ 
don unmittelbar im Anſchluß an den Empfang der letz. 
ten Berichte des ans en und engliſchen Bötſchalters 
in Moskau über ihre letzte e mit Molo⸗ 
tom fortgefett worden fet. 

In gut unterrichteten Kreifen glaube man zu wiſſen, 
daß die Besprechungen zwiſchen Paris und London ſich 
auf die „neuen Infteuktionen“ beziehen, die den 
beiden Botfhaftern im Hinblick auf ihre nächſte Zufams 
menkunft mit Molotow und Insbefonbere über die Frage 
der Eröffnung von Generalſtabsbeſpre⸗ 
chungen zwiſchen den drei Müchten in näherer oder 
ſernerer Zukunft übermittelt werben tollen. Es ſcheine 
nicht, daß diesbezüglich bereits eine Entſcheldung getroſ⸗ 
fen worden iſt. ’ 5 f 

Die Verhandlungen mit den Sſowſete rufen — wie 
das „Slowo“ aus London berichtet — allgemein Verär⸗ 

erung hervor. Alle — mit Gan der Franzoſen — 

daten ſchon auf eine effektive Hilfe der Sfomjets im 
Falle eines Krieges verzichtet. Es gehe nun nur noch 
darum, wenigſtens die Neutralität der Sfomjet« 
union ſicherzuſtellen, was als möglich bzw. ſogar als 
wahrſcheinlich gelte. 


Der „Kurſer e ent ſich aus Berlin mel« 
den, von beutfher Seſte fei entichieden eine Meldung 
der japanifchen Domei-Agentur (?) dementiert worden, 
Bond; in Kürze gal der e und Deutſch⸗ 
land ein Nichtangriffspakt abgeſch 


Alfo doch nicht Wohltat? 

Im Zufammenhang mit dem „Friedensplan“ Hudſons 
erklärt der „Kurſer Warszamfki“ nach einem 
Hinweis darauf, daß der Weg, auf welchem die Inſor⸗ 
mationen über die Beſprechung Hudſon—Wohltat in die 
Preſſe gelangt find, noch ungeklärt fei, die Tatſache, 
daß bie franzöſiſche Regierung über den Um ⸗ 
ſang dieſer Beſprechungen informiert war, laſſe vermu⸗ 
ten, daß die Enthüllung des Planes „wachſamen ſranzö⸗ 
ſiſchen Beobachtern in London“ zuzuſchreiben Ift. 


* 

Nach Hudſons Darftellung wird die Preisgabe der 
„ſtrenng vertraulichen“ Gespräche bekanntlich dem deut⸗ 
ſchen Geſprächspartner zur Laſt gelegt. Demgegenüber 
weiſt die obige, völlig unverdächtige Quelle in ganz an⸗ 
dere Richtung. Dadurch erhält die ganze Angelegenheit 
für den unvoreingenommenen Leſer einen anderen 


(offen werden ſolle. 


Charakter, was ihn nach Lage der Dinge kaum ſehr 
überrafchen dürfte. 
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Molotow oder Dimiteow? 
Von Axel Schmidt 


jahrend der Name Molotow, bes Kommiſſare für 
auswärtige Politik der Sfomjetunion, in letzter, Zeit 
wogen der Verhandlungen mi 9 und Frankreich 
tänbig in der le genannt wird, faucht der Name 
Dimitrows, des Leiters der kommünſſtiſchen Zentrale 
nur felten in den Blättern auf, Es wäre verkehrt, dar⸗ 
aus den Schluß zu ziehen da die e Por 
litſtzers geringer tel, an könnte beide Aemter mit 
dem eines Kriegsminifters und dem eines Generalſtabs⸗ 
hefs vergleichen. Meiftenteils tritt 1 bel dieſen Aem⸗ 
tern der Kriegeminiſter viel mehr an die Oeffentlichkeit, 
während der Generalſtabschef feine wahrlich nicht ge⸗ 
ringere Arbeit mehr hinter den Kulſſſen der deifenit che 
keit fut, Auch aus der Verlegung der Rommuniftifchen 
Zentrale aus dem Zentrum Moskaus in die Peripherie, 
nach dem Vorort Roftokinom wurde geſchloſſen, daß dle 
Macht der III. Internationale im Rilckgang ſei. Diefe 
Verlegung aber ift wohl nur geſchehen, um die Arbeit 
dieſer Organisation möglichft den Blicken der Oeſſent⸗ 
lichkeit zu entziehen. ym übrigen wohnt Dimitrow 
nach wie vor im Kreml, durch welchen Umſtand die Ge⸗ 
rülchte, daß er bei dem roten Diktator in Ungnade ger 
fallen, widerlegt werden. 
x Vielfad, namentlich in der franzöſiſchen und eng⸗ 
liſchen Preffe, wird aus der Zurückhaltung Dimitrowz 
der Schluß gezagen, daß ſich der Bolfı ſewismus auf 
dem Wege der Evolution befände und auf den ſozialiſti⸗ 
ſchen Nationalftaot-zufteuere, Dieſe Theorie wurde nicht 
zuletzt aufgeſtellt, um die vielfachen Bedenken gegen 
de enge Perbindung mit dem „Todfeinde der bür⸗ 
gell ion Gefellſchaft“ harmlos erſcheinen zu Iaffen. Daß 
iefe Behauptung Reiner Prüfung durch die Tatſachen 
ſtandhält, iſt nicht ſchwer zu bemeifen. 

Im Jahre 1927 erklärte Stalin, daß die bolſchewi⸗ 
ſtiſche Bewegung mit der Rommuniſtiſchen Diktatur die 
Grundlage und entrale für die Weltrevolutſon gelegt 
habe. Die enge Verbindung der Sſowſetunion mit den, 
Sektionen der ge Internationale in den 
übrigen Ländern bilde die Vorausſetzung für die Macht 
des Sſowſetſtagtes. Ein Krieg, den die Sſowjetunſon 
5 en die faſchiſtiſchen Staaten führen würde, würde die 
Solidarität der Werktätigen der gefamten Welt aus⸗ 
ſöſen. In diefem Falle würde fi die Sſowſetunſon 
keineswegs nur auf die Verteidigung ihrer Grenzen bes 
ſchränken, fondern auch Angriffe auf das Territorium 
der Feinde unternehmen. Fe Nonne würde in 
einem Kriege alles tun, um die Kommuniſten der an, 
deren Länder zu unterftü en, Am 19. Januar 1939 
ſchrieb das Parteiblatt „Prawda“, dle Kommunſſtiſche 
Partei betrachte die bol, ar fie de Bewegung niemals 
als Sebi, fondern für fie ſei ftets der Sieg des 
Bolldewismus in der Sfomjetunton nur das notmens 
dige Mittel zur Verſtärkung der revolutionären Bewe⸗ 
gung in der gangen Welt. 

ee die rechte, Hand von Dimitrow, hat im 
März einen Auſſatz veröffentlicht, in dem er einen 
80 155 notwendig hält, um „das Endziel der Welt⸗ 
revolution“ zu erreichen. Ob Wanuilfkij mit dieſem 
Auffaß bei den demokratiſchen Staaten Freude erregen 
wird, erſcheint allerdings zweifelhaft. Ex meinte näm⸗ 
lich, daß ſich mit „der gegenwärtigen Kriſe des ver⸗ 
röchelnden Rapitaliſtſſchen Regimes“ beſanders günftige 
Perſpektiven eröffneten. Schl leßlich bildet eins viel⸗ 
ſagende Begleitmufik zu den ſich 18 0 0 e 

oskauer Bündnisverhandlungen ein Artikel von Je- 
zufalimfkij in demſelben Parfeiblatt „Prawda“. In 
diefem Artikel wird ausgeführt, daß der erſte imperia» 
liſtiſche Krieg (191418) ei entlich ohne rechten br 
ſchluß geblieben ſei. Augenb! icklich befinde ſich die Welt 
im zweiten imperialiſtiſchen Kriege. Der einzige Aus ⸗ 
weg aus biefer Bebrängnis ſel „der bolſcheſpſſtiſche 
Kampf und die bolſchewiſtiſche Revolution“, mit hem 
Ziel des vollständigen Sieges über den „Imperialismus“, 
b. h. „Liquidierung der außerhalb der Grenzen der 
Sſowjetunion beftehenden kapitaliſtiſchen, EN 

Diefe BEN en zeugen unzweifelhaft davon, 
daß das eigen] e Ziel des Kreml 
Weltrevolukion bleibt, die als Folge 
Krieges ausbrechen könne. 

Schließlich ſchrieb zur Wiederkehr des Tages der 
Gründung der III. Internationale der tſche iſche Kom⸗ 
munift Gottwald in dem offiziellen Organ biefer Orga, 
niſation einen Auſſatz, der eine Auseinanderſetzung mit 
den Plänen und Abſichten der ſozialiſtiſchen 11. Interna» 
tionale enthält. Gottwald ſtellte dabei feſt, daß die Kon, 
zejlionsvolitik der ſoziallſtiſchen Partel Mißerfolg auf 


auch weiterhin die 
eines möglichen 


Mikerfolg gebracht hätte, die radikale Gewaltanwendung 
des Kommunismus in der Sſowſetunion dagegen zum 
Siege geführt hätte. Daher betriebe die III. Inkernalio⸗ 
nale den Plan, eine Einheitsfront aller marxiſtiſchen 

arteien in den euxopaiſchen Ländern unter Führung des 
Kommunismus aufzuftellen. Wenn dies glücken ſollte, 
würde überall nach dem Rezept verfahren werden müſ⸗ 
ſen, das den Bolſchewismus in der Sſowſetunion zum 
Erfolg führte. 

Schon aus dieſen Zitaten kann man erkennen, daß 
es irxrig iſt, in Sſowſetrußland von einer Evolution zum 
Nationalltaat zu ſprechen. Vielmehr läßt ſich erkennen, 
daß nach wie vor der Gedanke an die Forkſetzung der 
Weltrevolution die Politik der führenden Männer in 
Moskau beherrſcht. Wenn fi) katſäächlich die Sſowſet⸗ 
union auf dem Wege zum Nakionalſtaat befände, wür⸗ 
den die Verhandlungen mit England und Frankreich 
schneller zum Abſchluß kommen. Nicht zuletzt, weil 
Stalin in Frankreich und England die e des 
Kapitalismus giebt und fie im Grunde feines Herzens 
nicht weniger haßt, als die ſaſchiſtiſchen Staaten, wollen 
die Verhandlungen nicht vorwärtskommen. Der Artikel 
Shdanows, gef enwärtig wohl der mächtigſte Mann im 
Kreml nach Stalin, ift für die mißtrauiſche Haltung der 
Moskauer Regierung ſehr bezeichnend. Shdanow ſtellte 
ſeſt, daß ſich bie Verhandlungen in einer Sackgaſſe be⸗ 
fänden, well London und Paris keinen Verkrag der 
Hlelchberechtigung wünſcht. r 

In Moskau würde man einem Scheitern der Ver. 


handlungen Raum eine Träne nachweinen, da fie nur 


Mittel zum Zweck, nicht aber Bedürfnis find.” Ein 
Scheitern würde die Stellung Dimitrows noch weiter 
befeftigen, der feit je keinen Unterſchied zwiſchen faſchi⸗ 
ſliſchen und bemokratifchen Staaten 15 ſondern beide 
als „kapitaliftifhe Gebilde“ haßl. Troßdem aber wäre 
es verkehrt, die Aufgabe ber Verhandlungen als eine 
Niederlage Molotows zu werten. Denn dieſe beiden 
Politiker handeln nur nach den Wünſchen, des roten 
Diktators, der fie abwechſelnd in den Vordergrund 
ſchlebt, je nachdem er glaubt, mit dem demohrakiſchen, 
Winde oder mit dem weltrevolutionären Sturm beſſere 
Fahrt machen zu können. R 

Die in 100 Zeit in der Preſſe vielſach vertretene 
Anſicht, als ob ſich hinter dem Rücken Stalins eine 
ruſſiſche“ Gruppe, 8 Andreſew. Molotow und 
or gebildet hätte, erſcheint reichlich unglaub⸗ 
haft. 1 55 hat noch immer Stalin in allen wichtigen 
Angelegenheiten den Ausſchlag gegeben und keinerlei 
Anzeichen find dafür vorhanden, daß ſich an dieſem Zu⸗ 
stande etwas geändert hätte. A 

Daher lautet im Grunde die Frage gar nicht Molo⸗ 
tom oder Dimitrow, ſondern es heißt vielmehr Molotow 
und Dimitrow, die auf das Gehei Stalins ein höchſt 
geſchicktes polſtiſches Doppelſpiel betreiben. 


Sroße deutfche U-Boot-Manöver in det Oftfee 

Wie die Polniſche Telegraphenagentur meldet, ha⸗ 
ben in der Oftſee großangelegte dreitägige Uebungen 
deutſcher Unterſeeboote stattgefunden. Daran beteiligten 
fich insgeſamt 5 Flottillen mit Booten verſchledener 
Größen (250 bzw. 512 bzw. 740 Tonnen). Manöverauf⸗ 
gabe waren Angriffsübungen auf Handels- 
schie. An den Uebungen nahm auch der Oberbeſehls⸗ 
haber der deutſchen Kriegsmarine Großadmiral Rae⸗ 
der teil, 


„Chamberlain grundfätlich nicht gegen 
Beſprechungen mit dem Reich 

Im Wilnaer „Srow o meint deſſen Londoner Ver⸗ 
roter, der deuiſche Verſuch, feſtzuſtellen, ab die Auf⸗ 
nahme deuſſch⸗enkgiſcher Besprechungen möglich wäre, 
scheine zunächſt noch verfrüht zu fein, aber er ſei doch das 
erſte Anzeichen dafür, daß Hitler von feiner bisherigen 
„Politit der Kriegsdrohung“ zum Verhandlungsweg Ale 
Tiidtenren möchte. Ueber die Taktik ſei er ſich noch nicht 
im klaren. Die Tatſache, daß Chamberlain Minister 
Hudſon weiter in ber NE behalte, zeuge aber da⸗ 
von, daß der Miniſterpräſident den Gedanken an Beſpre⸗ 
Hungen mit dem Reich keineswegs verwerfe, 


Deutfche Marineabordnung bei italienifchen 
Slottenmanövern 

Rom, 25. Julf. 
Die unter Führung von Konteradmiral Großmann 
ſtehende deuiſche Marinemiſſion hat in den letzten Tagen 
auf der Höhe von Tarent Scharſſchießſbungen der ita ie⸗ 
niſchen Flotſe unter Mitwirkung von UBooten beige⸗ 
wohnt Nach Abſchluß der Uebungen hat die deutſche Ma⸗ 
zinemiffton am Denkmal für die Gefallenen der italieni⸗ 
ſchen Krlegsflotte ſowſe für die Beſatzung des im Hafen 
von Tarent untergegangenen deutihen U-Bootes UT 12 
je einen Lorbeerkranz niedergelegt. Nach einer kurzen 
Beſichtigung der Hauptſtadt des faſchiſtiſchen Italien 
nimmt die Miſſion an den großen Flottenmanövern teil, 
die bis 30. Jult in dem ſträtegiſch wchitigen Mittelſtück 
den Mittelmeeres zwiſchen Italien und der afrilaniſchen 

Küſte abgehalten werden. 


Ein Londoner Jeitungsbeſitzer für Preffe- 

zufammenarbeit mit Deutſchland 

5 PAT. Berlin, 25. Juli. 

n Berlin traf Lord Kingsley ein, in deffen 
Freffekongern die verbreiteten Londoner Blätter 
„Daily Sceich“ und „Sunday Review“ ſowſe eine Reihe 
non Provinzzeſtungen erſcheinen. Der Beſuch des eng⸗ 
lichen Zeitungslords ſteht mit einem feinergeit vom 
Meichspreſſechef Dr. Dietrich N Worſchlag in 
Sufammenhang, regelmäßig Artikel zu aktuellen politi⸗ 

n drogen awifhen Deulſchland und der angelfächſi⸗ 

en Welt auszutauſchen. 

Bon fonft gutunterrichteter deutſcher Stelle verlau⸗ 
tet, daß der deütſche Vorſchlag bei der amerihaniſchen 
Preſſe keine günftige Aufnahme gefunden habe, wäh⸗ 
rend beſtimmte englifche Mreſſebreiſe 
hätten. Lord Kingsley hat ſich zunächſt 
meiterbegeben, wo eine Begegnung 
preſſechef ſtattfindet. 


nach Bayreuth 


| 


nterelfe gezeigt 


mit dem Reichs: arbeit, zu denen 


„Frele Preſſe“ — Mittwoch, den 26. Juli 1988. 
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Gemeinfame japanifch-englifche 
Kontrolle in Tientfin vereinbart 


Tokio, 25. Juli. 

Eine am Dienstag abend ausgegebene halbamtliche 
Verlautbarung über das bisherige re, der Beſpre⸗ 
chungen zur Löſung der Tienifinfrage beſagt. daß über die 
Grundfrage hinſichtlich einer gemeinſamen Konkrolle aller 
ankiſapanſſchen Elemente in der brktiſchen Konzeſſion eine 
vorläufige Einigung erzielt worden ſel, womit 
gleichzeitig geſagt werden könne, 

daß die Kriſe überwunden ſei. 


Politiſche Kreiſe bemerken hierzu, bafı die britiſche Seite 
ihre Zustimmung zu den klaren japaniihen Forderungen 
laum mehr verſagen könne, nachdem England in dem Ab⸗ 
kommen zwiſchen Außemminiſter Arita und Botſchafter 
Cralgie die neue Lage in Oſtaſien anerkannt habe. 

Nach der Löſung der Tientſin⸗Frage ergäben ſich 
automatiſch Rückſchlüſſe auf die britiſchen Konzeſſionen 
in Mittel: und Südchina. 


Junächſt keine flenderung der Blockade⸗ 
maßnahmen in Tientfin 
Peking, 25. Juli. 

Der lapanſſche Standortkommandant in Tientſin er⸗ 
klärte Preſſevertretern gegenüber, daß das Uebereinkom⸗ 
men von Tokio keinerlei Veranlaſſung zu Optimismus Ki 
da ſich feine Wirkſamkeit erſt bei den kommenden Vers 
handlungen herausſtellen müſſe. Die japanſſche Armee 
erwäge daher auch keine Aenderung der Blocademaßnah⸗ 
men in Tientſin. 1 

In militäriſchen Kreiſen wird weiter darauf hinge⸗ 
wieſen, daß die grundſätzliche Einigung nicht die geringite 


Bedeu habe, bis England die japaniihen Morberuns 
gen ne een Fall von Tientſin angenommen hat, 


Japaniſche Bomben auf das ſjauptquartſer 
Tiehiangkeifcheks 

London, 25. Yuli, 
Wie hier bekannt wird, haben japaniſche Flieger am 
Montagabend einen Bombenangriff auf das Hauptquar⸗ 
tier Marſchall Tſchiangkeiſchers in Tſchungking durchge⸗ 
führt. Durch die abgeworſenen Bomben ſeien zahlreiche 
Bründe entstanden, die die ganze Nacht hindurch an⸗ 

dauerten. 


Die antibritiſche Bewegung in Mordchino 
Peking, 25. Julf. 

Die bisherigen Ergebniſſe der engliſch⸗Japaniſchen Be , 
ſprechungen werden von der breiten Oeffentlichkeit mit 
Jurilckhaltung aufgenommen. Die einflußreiche Organi ⸗ 
ſation Hſinminhui hat am ihre örtlichen Büros in allen 
Städten Anweſfungen ergehen laſſen, wirkſamere Maß ⸗ 
een für den antibritiſchen Aufklärungsfeldzug zu 
reifen, 

In Tangku dem Seehafen Tientſins, kam es zu 
heftigen Zuſaſmmenſtößen. In den Gebäude mehrerer 
engliſcher Schiffahrtsgeſellſchaften richteten Kundgeber ber 
trächllichen Schaden an. 

Die Provinzhauplſtadt von Schantung, Tfinanfu, 
fordert die Ausſiedlung britiſcher Firmen innerhalb 14 
Tagen. Ehineſiſche Aſigeſtellte und Dienftöoten laufen 
ihren engliſchen Arbeitgebern in Scharen davon. 


Tfchechen errichten Volkstribunal 


Gegen politiſche Korruption — Auch Deneſchs Vermögen ſoll überprüft werden 


PZ D. Prag, 25. Juli. 

Die ſchechiſche Preſſe widmet dem Beſchluß über die 
Errichtung eines Volkstribunals gegen die 
politiſchen Korruptioniſten und über die Repiſign des 
Vermögens ehemaliger iſchechiſcher Politiker Ttärlite Auf⸗ 
merkſamkeit. 

Das Volksgericht und das Anterſuchungsverfahren 
ſteht, wenn es jeine Fragen wirklich reſtlos erfüllen wi 
Fe vor ſchwierigen Aufgaben. Es wird ſich mi 
einer Uitzahl von höchſt verwickelten und undurchſichtigen 
Korruptionsfällen befaſſen müſſen, deren Entwirrung und 
Klarlegung bis in die erſten Anfänge des Aſchechiſch en 
Staates zurückreicht. Denn ſchon damals wurden die 
erſten Verdächtigungen wegen Anterſchlagung amtlicher 
Gelder und Mißbrauch der öffentlichen Stellung laut, die 


ſich auch jen den damaligen Außenminiſter Beneſch 
richteten, der z. B. ee vergeblich aufgefordert 
wurde, die ihm im Auslande anvertrauten Gelder der 


Slowaken und Tſchechen zu verrechnen. Auch ſonſt häuften 
ſich in den ſpäteren Jahren die Anſchuldigungen ent 
Beneſch, ſodaß er einmal von ſich aus zu einer öffe; ichen 
echnungslegung ſeines Vermögens ſchritt, die nicht ohne 
Kritik und Widerſpruch feiner politiſchen Gegner blieb. 
In Vorwahlzeiten waren übrigens gegenſeitige Kor⸗ 
ruptionsverdächtigungen unter den ſchechiſchen Politikern 
eine durchaus gewöhnliche Erſcheinung, wobei oft die Na⸗ 
men hochſtehender Politiker und Regierungsmitglieder ges 
nannt wurden. In ganz wenigen Fällen jedoch wurden 
Korruptionsangelegenheften vor einem ordentlichen Ge“ 
richt ausgetragen. 5 


] daß mit dieſer Maß⸗ 
nahme einem dringenden Wunſche der geſamten iſchechſ⸗ 
ſchen Oeffentlichkeit Genüge getan werde, denn es handle 
ſich hier um die Bejeitigung eines Uebels, das bereits 
allzu lange das Iſchechiſche Volk beunruhigte. Der Vor⸗ 
ſchlag, ein Volkstribunal gegen die e den zu 


| „Narodni Politika“ ſchreibt, 


errichten, ſei gut durchdacht und ausgearbeitet, beſonders 


folgreidies Arbeiten des Tribunals ſei, daß es ſich aus 
Perſonen enſetze, die über alle Zweifel erhaben 
ſind, jo) ie Möglichkeiten parteiiſcher, politiſcher oder 
perſönlicher Tendenzen vollkommen ausgeſchloſſen find. 
„Narodni Stred“ ſchreibt, vor das Volksgexichk 
werde ein jeder zitiert werden, der ſeine öffentliche Stel⸗ 
lung zur perſönlichen Bereicherung mißbraucht Hat , „Lie 
doyh Denik erklärt, daß die Forderung nach poljtiſcher 
Sauberteit, die ſcharfe RER gegen alle Politiker, 
die ihre Stellung und ihre öffentlichen Funktionen zur 
perſönlichen Bereſcherung mißbraucht haben, gerecht jei. 
„Blajfa“ ſchreibt, in der ſchechiſchen. Oeffentlichkeit 
werde heute wieder viel von positiver Aufbauarbeit ge⸗ 
5 und geſchrieben. Leider überſehe man hier, daß 
ei dieſem Aufbau die alten morſchen und faulen 
Grundlagen belaſſen werden. Noch immer herrſche 
der alte Geiſt vor, eine jede Partei hüte ängſtlich ihren 
‚eigenen Anſtrich in ihrer Ede der iſchechiſchen Häuslichkeſt. 
nie dieſer Grundlage werde ſich der Aufbau nicht voll⸗ 
5 en laſſen. Zum Bau der neuen iſchochiſchen Heimat 
ie 150 ſaußerer Platz und eine reine Grundlage not» 


Probleme einer Juſammenarbeit zwischen 
Deutfchen und Tſchechen 
PZ D. Prag, 28. Juli. 
Die iſchechiſche Preſſe beſaßt ſich eingehend mit der 
Geſtaltung des De ee ee ert Bl 
„Narobni Prace“ kommt auf die Erklärungen des 
Stantspräfidenten Dr. Hacha über das deutſch⸗iſchechiſche 
Verhälinis zurück, das, wie das Blatt ſagt, vor allem 
eine Angelegenheit der Entwicklung ſei. Zweifel⸗ 
los bleibe das deutſch⸗iſchechiſche Verhältnis auf der 
Ronen der neuen Ordnung der Hauptpunkt der 
kommenden Entwicklung, Zur Regelung der Sprachen» 
frage vermweilt das Blatt auf die von deutſcher Seite 
en geäußerten Anregungen und fagt, daß dleſes 
Problem gelöſt werden könne, wobei allerbings auf die 
Intereſſen und Rechte beider Teile Bedacht genommen 
werden müſſe. Die Tſchechen begreifen’ die Notwendig⸗ 
keit der geplanten Maßnahmen, 


Das „Cefke Slovo“ erklärt zum lc holen Aktie 
vismus, die thedhifche dor de habe offene Worte an ihre 
au ſerichtet und fie vor der Gefährlichkeit, ſich 

nn hin au geben, gewarnt. Eſchechiſt ‚ers 
its ſeien die Grundlagen für eine Zuſammenarbeit 
durch das Behenninis zum guten Willen gegeben. Nun⸗ 
mehr handelt es ſich darum, le Zuſammefarbeit wirk⸗ 
ſam für beide Nationen vorteilhaft zu geftalten.. 

Bei der Suche nach den Grundlagen einer zweck⸗ 
mäßigen und poſſtiven Zuſammenarbeſt bürfe allerdings 
die Tatſache nicht überſehen werden, daß die Tſchechen 
ein ſlawiſches Voll find, das ſich in vielen Eigen ⸗ 
ſchaften von der germaniſchen Welt unterſcheidet. 5 
Aber es handelt ſich darum, gerade in dieſem Sla⸗ 
wentum der Tſchechen die Mö icht für eine Zuſam⸗ 
menarbeit 0 Abſchlleßend meint das Blatt, 
es gebe viele Möglichkeiten einer wirkſamen Zufammens 

ſch das iſchechiſche Voll freiwillig 
bekennt, wenn es fein nationales Leben geſichert ſieht. 


l Türkifch-franzöfifche Stabsbeſprechungen 
PAT. Ankara, 25. Juli. 
Die franzöſiſche Militärmiſſton wird Ankara voraus 
ſichtlich morgen verlaſſen. Mit den türkiſchen Militär⸗ 


ſammenarbeſt für den Ernſtfall ſtatt. 
Das Anti-Icen-Gefet; 


2 1 London, 25 
Das Unterhaus nahm mit ais gegen 17 Sti 
den dee Bene des Belıkes zur Bekämpfung 


der Iriſchen Republikaniſchen Armee cn, Man rechne 
damik, daß der 
e erlangen wird, morauf die engliſche Polizei 
einige hundert verdächtige Irländer festnehmen und 
aus England ausſiedeln wird. 


EEE SCORE 
Gardinen u. Gardinenstoffe 


in geschmackvollen modernen Mustern führt bel 
äußerster Preiswürdigkeit das Teppichhaus 


DYWAN Inh. Richard Mayer 


Zawadzka 1, Ecke Petrikauet 


Der chineſiſche Botfchafter bei fjolifax 

190 8 5 PAT. London, 25. Juli. 
ie Havas meldet, jan iſchen Außenminiſter Lord 
palttuz und dem e yotſchafter Nun Auesſorache 
her das engliſch⸗japaniſche Abkommen ſtatt. Wie aus 
chineſiſchen Kreiſen verlautet, habe der Botſchafter hierbei 
auf die Unvereinbarkeit des Ablommens mit dem 
| a 17 500 hin, 9 985 Kalle Ehle 
jo! E ve el eng! inapo⸗ 
Itik unverändert Reibe, 71 


aber aufrichtig gemeint. Die Vorausſetzung für ein er⸗ 


stellen fanden Beſprechungen zwecks Sicherſtellung der Zu, 


Entwurf noch im Laufe dleſer Woche 


Ace. 
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Kklegsvorausſagen eines englischen Exminiters 


Bei Angriff auf Danzig fofortiger engliſcher Luftkrieg gegen das Zeihb — Ses törung des Auhrgebiets angekündigt 


Ueber „Englands Kriegspläne“ veröffentlicht der 
„Expreß Poranny“ Erklärungen eines früheren 
engliſchen Miniſters und Mitgliedes des Unterhauſes, 
deſſen Name nicht genannt wird. Nach der Charak⸗ 
teriſtik, die das Blatt von dieſem Engländer gibt, und 
nach dem Inhalt feiner Ausführungen iſt anzunehmen, 
daß es ſich um den früheren Marineminiſter Duff 
Cooper handelt. 

Diefer engliſche Politiker erklärte dem polniſchen 
Blatt, daß, just oe Infanterie an a GR 
Sehe künftigen beutfch-polnifhen Front nicht mitwirken 
werde, 

daß aber im Falle eines deutſchen Angriſſs auf 

Danzig die engliſche Luftwaffe fofort handeln werde. 
Ihr erſtes Ziel werde das deutſche Ruhrgebiet ſein, 
das von London nicht allzu weit entfernt liege. Das 
Ruhrgebiet ſtelle ein 

prachtvolles Ziel für die engliſchen Bomber 

dar. Die Vernichtung dieſes wichtigen Mittelpunktes 
ber deutſchen Rüſtungsinduſtrie EN einen Stoß mit 
ten ins Herz des Gegners. 


Engliſche Bomber über Mittelmeer, Dardanellen 
und Rumänien nach Polen 

Die engliſchen Flugzeuge, die Polen zu Hilfe ger 

ſchickt würden, werden nach dieſen Angaben Über das 

Mittelmeer, die Dardanellen und Rumänſen nach Polen 

gelangen, um die an ſich ſchon ſtarke polniſche Luftwaffe 

zu verſtärken. 

Gleichzeitig werde die engliſche, Seeblockade 
gegen das Reich einſetzen. Die engliſche Flotte fei ſtark 
genug, um Deut land vollſtändig ed ſo daß 
kein einziges Schiff nach Hamburg, Bremen oder einem 
anderen Hafen werde gelangen können. 

Die Oftfee jedoch werde von den Deutſchen beherrſcht. 
Aehnlich wie im Weltkriege es den Engländern nicht ges 


lungen ſei, die däniſchen Meerengen anzugrel. 
fen, ſei auch in einem künftigen Kriege nicht mit einem 
Erfolg zu rechnen. Indeſſen. eh die Möglichkeit, 
kleine U-Boote und Torpedoboote durch den eiß: 
meerkanal paffieren zu laſſen, mas davon abhäns 
ger werde, ob die Sfomjets Diefen Weg für kleinere 
tiegsichiffseinheiten befahrbar machen würden. 


Englifche Blockade auch gegen die neutralen 
Staaten 


Von der Blockade würden auch die neutralen Stan: 
ten betroffen werden, damit Deutſchland nicht mit ihrer 
Vermittlung feinen Ueberfeehandel führen könne. Um 
ſedoch den neutralen Staaten die Exiſtenz 0 gewährlei⸗ 
ten, werde England ihnen geſtatten, die 1 0 Waren ⸗ 
menge wie in Friedens eiten aus dem Ausland einzu⸗ 
führen. Dieſe Methode ei im Weltkriege mit gutem Er⸗ 
folg gegenüber Schweden angewandt worden. 


Türken follen Sueskanal verteidigen 
Der Gewährsmann des Warſchauer Blattes wandte 
fü ſodann Afrika, dem Suezkanal, der arabifchen Halb ⸗ 
infel und der Türkei gu Der ſchwächſte Punkt 1 8 
fet der Suezkanal. Die Staliener hätten in dieſem 
Raume eine fark Armes verfammelt, die die Aufgabe 
‚abe, N anzugreifen und ſich in den Beſitz des 

uezkanals zu ſetzen. Die Verteidigung des Kanals fei 
nicht leicht, weil bie engliſchen Streitkräfte 115 ſchwä⸗ 
cher feien als die des Gegners. Die moderniſſerte ägyp ⸗ 
ſiſche Armee ſetze ſich lediglich aus 3 Snfanteriedivifio« 
nen zuſammen. Die Engländer könnten in Aegypten 
ein Korps von 10000 Mann und 400 Flugzeuge unter 
halten, welche Berechtigung jedoch bisher nicht voll aus» 
genun werde. Sie hätten dort zunächſt nur 3 Inſan⸗ 
eriebrigaden, eine Brigade Feſtungsartillerie, eine me. 
torifierte Na und {1 Stungeuge- Diefe 
kleine, aber gut ausgerüftete Armee werde, wie ſich der 
Exminiſter ausdrückte, im Kampfe gegen 300 000 Si jalie« 
ner eine harte Ruß zu knacken haben, 


Bei dieſer⸗ zu der Dinge rechne England mit 
e en Hilfe beim © u des Suezkangls. Die 
türkiſche Armee 105 außerordentlich modern bia en, 
ihre Stiedensftärke betrage 185 000 Mann, die 

fation fei wohl vorbereitet. 

Dank der türkiſchen Hilfe brauche England ſich 
wegen des Suezhanals wirklich keine Sorgen zu 
machen. 

Schlioßlich ſtehe noch keineswegs lat ob die Stalies 
ner an einem künftigen Kriege teilnehmen würden. Sie 
wülrden unter allen Umſtänden Wert darauf legen, neu⸗ 

tral zu bleiben, 

Was Rumänien anbetreſſe, fo feien ſeine Oel. 
felder der verlockendſte Biſſen für Deutſchland. Ohne 
Erdöl ſei heute eine Kriegführung undenkbar. Deutich 
land würde im Augenblick eines Krieges von den Ru. 
mänen Erdöl anfordern, das mit entwerteter Mark bes 
zahlt würde, Wenn, Rumänien Schwierigkeiten machen 
ſollte, fo würden fofort deutſche Truppen in Rumänien 
einmarfchieren. 

Dann aber würde die engliſche Flotte ſprechen, bie 
über die Dardanellen ins Schwarze Meer gelangt fei. 

Der engliſche Exminiſter ſchloß mit folgenden Wor⸗ 
n. 


obilir 


tel 


Polniſche Flaßgeſchüthe zum Schutze der britiſchen 
flauptſtadt 

Wir in Londan haben gute Vorbereitungen für den 
Empfang von Gäſten aus der Luft getroffen, Uebrigens 
glaube ich nicht an einen deutſchen Luftangriff auf Zons 
don bei Ktiegsanfang. Die Deutſchen werden ſich die 
Hoffnung vorgaukeln, daß England ſich in die Ausein⸗ 
anderfetzung nicht einmiſchen wird. Bevor wir London 
werden verteidigen müſſen, wird vorher ſicher daz 
Ruhrgebiet von uns bombardiert fein, 

Abſchlietzend bemerkt das Warſchauer Blatt, daß 
Londons ut von Flalgeſchützen beforgt werde, die 
England in Polen gekauft habe. 


Neiſeberichte von Anno Tobak 


Werner Fuchs⸗ Hartmann plaudert in der RW3“: 

„Wenn jemand eine Reife tut, fo kann er was ers 
zählen!“ So durfte noch Matthias Claubius in einem 
feiner kernigen Lieder fingen, und die Reiſenden ſeiner 
Zeit haben denn auch wacker „erzählt“ — damals, ale 
das abenteuerliche Geſchlecht der Münchhausen noch 
unter vielen anderen Namen blühte und Eulenſpiegel 
manche Patenſchaft übernahm, pon ber die anderen 
nichts ahnten. Alle fanden dabei ſtets jo hingebend gläu⸗ 
bige ua und einen ſolchen Durſt nach dem Quell 
des Wunderbaren und Außergewöhnlichen, daß ein in 
der Welt herumgekommener Mann bed dr Verdacht 
erregt hätte, wäre er allzu nüchtern bei der Wahrheit 
geblieben. 

Wenige Reiſende haben bie blühende e eines 
Sohn de Mandeville beſeſſen, Von feiner ta r 5095 
Reife berichtete er, daß ihm Menſchen von 16 Meter Höhe 
begegnet feten und die Lämmer in ziefigen Waſſermelo 
nen aufwüchſen, wobei ſie winde au (eich mit den fafs 
tigen Früchten vergehrt würden. jefonders bequem 
hatte es ſich der Gelehrte Job . gemacht. Er be 
beſchrieb das abeſſiniſche Königreich jalequange, das bis 
heute noch nicht wieder entdeckt werden konnte und ver⸗ 
mutich nie beftanden hat. Ein, anderer wollte den Berg 
Ararat beſtiegen haben und auf dem Gipfel zu der Arche 
Noahs geſtoßen em: Dieſe Freude an abenteuerlichen 
Berichten läßt ſich weit zurüchverfolgen. Bereins antike 
Schriftſteller melden das Au tauchen von Menſchen mit 
Hundeköpfen, und Herodot, der. „Vater der HRS 
erzählt von den Arimafpen: fie feien ein Volk im ſernen 
Nordoſten, deſſen 10 ſe gleich. den Zyklopen nur 
ein Auge mitten auf der irn liel an Nach Pigoſetta 
beſaßen die Eingeborenen der In el Aruchetg Ohren, bie 
bis zum Boden reſchlen — das eine Ohr diente ihnen 
als Marlaze, das andere als Decke. 'arco Polo bes 
hauptet, auf der Inſel Angaman, Menſchen mit Tier 

öpfen geſehen zu haben. olumbus will geſchwänzten 
Menſchen begegnet fein, und ein Franzoſe des 17. Jahr⸗ 
hunderts erzählt, daß es in ben ſiameſiſchen Wäldern 
Weſen gäbe, die das Geſicht einer Frau, lange Haare 
und das Schwanzende eines Skorpions hätten. ebas 
tian Münſter behauptet, in Perfien Glefanten angetrof» 
fen zu haben, bie allgemein aden Eigenſchaften vers 
raten hätten und in ihrer Mehrzahl der Glaubenslehre 
von Zoroalter anhingen. 1 

Zwiſchendurch tauchen immer wieder Berichte pon 
Rieſendrachen, 10 Noch der Admiral Duquesne erklärt 
1650, daß ihm auf der Inſel Ceylon ein uſpeiender 
Drache“ begegnet wäre. enn wir heute diefe Wun⸗ 
dermären leſen, . muß uns immer wieder ber Mangel 
an kritiſchem Abltand uberraſchen, dem wir ſelbſt in ges 
bildeten und aufgeklärten Kreiſen begegnen. ſorſchen 
wir aber weſter, h finden mir, Sch, ‚erade in gelehrten 
Köpfen der Quel Jui Lu lohn hantaſie am lebhaf⸗ 
teften ſprudelle. Noch 1605 konnte. in Paris ein natur» 
wiſſenſchafkliches Werk erfi einen, deſſen Berfaffer allen 
Ernftes von Bäumen berichtet, deſſen Früchte. unver⸗ 
wundbar machen ſollten, außerdem würde der, jo davon 
verzehrt, frei von allen Sorgen werden und eine heitere 
Gemütsart erlangen. 1 

Ferner wird an gleicher Stelle erzählt, daß der Tau 
bas göttliche“ Mana erzeugen könne, wenn er auf be⸗ 
timmie Steine fiele, und die au der Inſel Kreta und in 
Theffalien wachfende Pflanze Di ptanum hätte die Kraft, 

eden Fremdkörper aus dein menſchlichen Leib zu treis 
en. 


Derſelbe gelehrte Berfalfer beſchreibt die Pflanze 
Umphisboene, die zwei Köpfe habe, von denen der eine 
immer Wache halte, wenn der andere ſchlaſe Careſta 
heißt bei ihm ein kleiner Vogel der mit Vorliebe durch 
das Feuer fliegt und fi} dabei nicht beſchädigt. 

Seine ſchönſte Entdeckung find aber zweifellos die 
„Pedfculſ“, worunter er Inſetten verfteht, die infolge 
lebhaften Schwitzens aus den Poren der Haut henden 
entftehen und namentlich im Kopfhaar der Reiſenden 
vorkommen follen, da „man auf der Reife naturgemä 
viel ſchwitzt und wenig Gele enheit hat, ſich zu baden“. 
Eine klaſſiſch ſchöne Begrün ung 

Allgemein war in der Gelehrtenwelt die 105 ende 
Anſicht verbreitet: wenn ein alter Hahn ein Ei legt und 
eine Schlange dieſes Et ausbrütet, fo gibt dies einen 
Bafilisken. — ein Tier, bei deſſen Anblick man die Waſ⸗ 
ferfucht bekommt und ſtirbt. Das Hahnenet 05 übrigens 
keine Schale, ſondern eine Haut, die fo hart it, daß man 
fie nicht einmal mit einem Beil zerhauen kann. Von den 
Delphinen 1 erantlk daß fie in unterſeeiſchen Kirch⸗ 
höfen Gräber für ihre verltorbenen Verwandten haben 
und nach ſedem Todesfall ein feierliches Leichenbegräbnis 
veranſtalten. 

Die unzureichende Kenntnis der Länder wird mans 
chem Serium nur förderlich geweſen fein, Im Jahre 1759 
gab Gottlieb Enbesfelder eine Erxdbeſchreibung heraus. 
In der Einleitung heißt es daſelbſt: Die Geographie iſt 
ſehr alt, Anaximandex, ein Philoſophus und Heyde in 
Griechenland, hat fie erfunden, Plinius meldet, daß ſich 
Alexander Magnus der Gen: tanhjie bei Eroberung der 
Länder bedient habe“. Nach diejer lichtvollen, Eröffnung 


ſtellt der gelehrte Verfaffer die Frage auf: „Sollen unge 
Frauenzimmer ſich mit derley befaſſen, damit fie nicht 
bleiben gleich einer albernen Gans und dummen Kuh, die 
ſich nur um ihr Futter Kümmern?“ 

Schon die unliebenswürdigen Vergleiche laſſen ahnen, 
daß Gottlieb Endesfelder feine Frage entſchieden bejaht. 
Hiernach geht er dann ſogleich daran, mit Energie einige 
Probleme zu löfen. Selbſtverſtändlich weiß er alles 
ganz genau. . 

„Die Welt hat 6000 Jahre geſtanden und iſt im 
Herbſt erſtanden. Die vier Welkgegenden ſind ſehr von 
nutze, da man dadurch Winde beſſer unterſcheiden kann, 
die aus den heimlichen Dertern kommen. nfer Erbteil 
benamft ſich nach einem galanten Frauenzimmer, des 
a einem ſchönen Ochs durchs Meer geſchwommen. Ihr 
Mittelßunkt iſt Nürnberg!“ 

Im Gegenſatz zu den bündigen, Erklärungen über 
Dinge, die ſich nicht ſo ohne weiteres widerlegen laſſen, 
werden die gelehrten Pekfaſſer ungemein vor denn fo 
bald fie einen Boden betreten, der auch ihren Mitblire 
gern vertraut ist, So find die Erklärungen über Deutſch ⸗ 
land reichlich ſchwammig. 

Endesfelder beantwortet die Frage nach der Größe 
Bayerns dahingehend, daß die Grenzen ſo genau noch 
nicht abgemeſſen wären, und Johannes, Hübner faßt feine 
abwägende Meinung über die Größe des deutſchen Vol 
Res in feiner 1783 erſchlenenen vollſtändigen Geographie 
in dem Beſchluß zuſammen: 

„Die Anzahl der Einwohner wird wohl niemand er» 
raten, Immerhin, die nur fünf Millionen ſchätzen, hun 
der Sache ohne Zweifel zu wenig, und die dre ßig Mil 
lionen führen, geben ohnftreitig zuviel: wenn aber je 
mand von zehn Millionen fagte, dem wollte ich meines 
Ortes nicht widerſprechen“. 


Ein Sernſeh-Ginbeitsempfänger auf der 
Werliner Nundfunkausſtellung 


B. P. Schritt für Schritt, in unermüdlicher und ziel. 
bewußter Arbeit, hat die Deutſche Reichspoſt in den letz ⸗ 
ten Jahren an der Verwirklichung des großen technifchen 
Jieles gearbeitet: dem Publikum einen brauchbaren 
Fernſehempfänger in die Hand zu eben, der die tech · 
niſchen Exxungenſchaſten des Fernſehens, die ſchon die 
zraße Rundfunkausſtellung des vergangenen, Jahres den 

ſeſuchern vor Augen führte, nun, allch den breiten Maſ⸗ 
fen der am Fernſehen Intoreſſierten praßtiſch zugänglich 
1 515 Auf der Großen Deutſchen Runbfunkausitellung, 
die in wenigen Wochen ihre Pforten den Beſuchern uff 
nen wird, wird nun, wie Reſchspoſtminiſter Dr. Ohne, 
ſorge dieſer Tage mitteilte, das Ergebnis dieſer Arbeit 
u fehen fein: ein in jeder Beziehung neuzeitliher Fern ⸗ 
dehnen er, der aber, im Gegenfaß zu den im borigen 
Jahr im Betrieb gezeigten Apparaten, für den Verkauf 
an jedermann beftimmt ift, 


Urbeitserfparnis durch Ginheitlichkeit 

Dan hat in Deutſchland die Lehren der Bergangens 
heit beherzigt. Die notwendige Typenbeſchränküng bei 
den allſtiſchen Nundfunken Manger hat bekanntlid) 
wei Jahre zu ihrer Verwirklichün, gebraucht. Darum 
dat man bei den Fernſehgeräten gleich mit einem Eins 
heitsempfänger angefangen, Dieſe Einheitlichkeit be» 
ſchränkt die © zahl der zur Herſtellung des Apparates 
nötigen Vorrichtungen, Werkzeuge und, Maſchinen und 
ſchafft fo, im Verein mit einer hohen Auflage, die Möge 


lichkeit, den Preis des Einheitsgerätes denkbar billig zu 
geſtalten, Es wäre werbetedhnifd) vollkommen Keith, 
neben dieſes Gerät, das eine große wielſchaftliche und 
techniſche Leiſtung darſtellt, nun Luxusgeräte zu ſtellen. 
Es wird alſo auf der Ausftellung kein anderer Fernſeh. 
apparat neben dieſem zu ſehen fein, und zwar wird man 
ihn dauernd in Betrieb halten, damit er nicht als totes 

erät daſteht, ſondern dem Beſucher einen lebendigen 
Eindruck von dem hohen Stand vermittelt, den die Fern, 
ſehtechnik erreicht hat, 


Die technifchen Zurüflungen 


Grundlage bes deutſchen Fernſehens iſt das nor eini⸗ 
en Jahren zur Norm erhobene 441-Zeilenbild. Wenn 
fl der Vorzug, den das Fernſehen vor dem Film bat, 
voll auswirhen ſoll, fo muß das Fernſehprogramm, in 
aktuell wie möglich geſtaltet werden, und zu dieſem 
1650 hat die teihspoft Aufnahmewagen konftruieren 
offen, die überall in Deutſchland herumfahren können. 
Ueber Kabel von falle befonberer Konftruktion, deren 
Entwicklung ebenfalls das Verdienſt der Deutſchen 
Reſchspoft iſt, werden die Aufnahmen zu den deutſchen 
Fernſehſendern gegeben, von denen der in Berlin ſchon 
feit längerer Zeit arbeitet, Bon dieſen gelangen fie auf 
drahtloſem Wege zur Ausftellung und in die Empfänger 
als Beweis einer techniſchen Grrungenfchaft, die vor 20 
Jahren noch unmöglich ſchien, 


IN 


ODZ 


Mittwoch, den 26. Juli 1939 


Die friſche Luft des freien Feldes ift der eigentliche Ort, 
Wo wir bingebören; es iſt old ob der Geiſt Gottes dort den 
Menſchen unmittelbar anpohte und eine göttliche Kraft ihren 
Einfluß ausübte, , Lord Byron, der täglich mehrere Stunden 
im Freſen lebte, bald zu Pferde am Strande des Meeres rei. 
tend, bald im Boote ſegelnd oder rudernd, dann ſich im Meere 
badend und feine Körperkraft im Schwimmen übend war einer 
der probuftioften Menſchen, die je gelebt haben. Goethe, 


Unbeftändig ... 
Amtliche Wettervorausſage für heute: 
„ Beränderliches Wetter mit Regen und 
IH Gewittern, insbefondere im Oſten des 
Landes. Temperaturen gegen 22 Grad 
bei ſchwachen Weſtwinden. 


Sonnenaufgang 3 Ahr 51 Min. Untergang 19 Ahr 45 Min. 
Monbuntergang 23 Abr 80 Min. Aufgang 15 Ahr 54 Min, 


Jungbrunnen Fefrierſchranz 
Kälte ſoll ſchön machen — Ein etwas ſeltſamer Weg 
der Eitellelt 1 

Wenn ſich beute die Frau mit ſchwindender Schönheit 
ſeufzend in den Stuhl des Schönbeitsfpestaliften fallen läßt, 
mäumt ſie davon, daß eines Tages das Geheimnis der ewigen 
Jugend auf einem anderen, einfacheren Wege gelöſt werden 
möge, Der Traum ift von der Verwirklichung gar nicht mehr 
fo weit entfernt. Denn man hat in gewiſſen Laboratorien, 
fo wird aus Amſterdam berichtet, die ſich auf Kälteforſchung 
foegialifiert Haben, zahlreſche erfolgreiche Experimente durch⸗ 
geführt, Man bat aus beſtimmten Tierverſuchen den Schluß 
ziehen können, daß ein Organismus ſich verjüngt, wenn dleſer 
einmal für längere Zeit vollkommen in einen Zuſtand der 
Todesſtarre verſeht wird. Dieſer Zuſtand wird am einſachſten 
erzeugt, indem man den Organismus in einen Kälteprozeß 
bineinbringt. Man muß den Körper ſoweit einfrieren, daß die 
Starre außen eintritt, innen aber das Leben erhalten bleibt. 

Man weiß von Toten, daß deren Geſicheszüge ſich unter 
dem Einfluß der Totenſtarre meiſt fehr milde geſtalten. Viele 
Falten und Runzeln verſchwinden. Dieſem Prinzip folgt man, 
wenn man von einer Kältebehandlung bei Monſch und Tier 
ſpricht. An ſich könnte der Vorgang gar nicht ſo umſtändlich 
fein, wenn man juriſtiſch die Möglichkeit hätte, die entſpre⸗ 
chenden menſchlichen „Verſuchskaninchen“ für dieſe Experimente 
heranzuziehen. 

Es Haben ſich natürlich zahlreiche Frauen, die über ihre 
verfallenden Geſichtszüge unglücklich waren, freiwillig zu ſol⸗ 
chen Verſuchen gemeldet. Aber es find fo viele Formalitäten 
zu evfüllen, daß die Aerzte maiſt zurückſchreckten. Außerdem 
iſt ja das wiſſenſchaftliche Experiment am lebenden Objekt ver 
boten, ſolange direkte Todesgefahr beſteht. And vorläufig kaun 
eine folhe Todesgefahr nicht abgeſtritten werden. Man müßte 
nämlich den menſchlichen Körper erſt durch ein Betäubungs⸗ 
mittel empfindungslos machen. In der Folgezeit würde dann 
die Temperatur in dem Naum, in dem ſich das menſchliche 
„Verſuchs kaninchen“ befindet, immer weiter herabgeſetzt. Ein 
beſonderes Präparat müßte allerdings zur Beſchleunigung 
der Straffung der Geſichtszuge in die Adern Injigtert werden. 
Nach einer Periode von 40 bis 50 Tagen könnte man dann 
langſam die Frau, die über ihr Alter verzweifelt war, wieder 
in das Leben zurückrufen, indem man langſam den Schlaf. 
Zustand, der durch die Kälte hervorgerufen wird, durch fort⸗ 
ſchreitende Erwärmung behebt. Man verſpricht ſich von dieſen 
Verſuchen nicht nur eine äuferft günſtige Wirkung auf die 
Geſichtszüge, auf den Körper, ſondern auch auf das Gemilt 
des Menſchen, der von aller Welt abgeſchaltet nach 40 oder 
0 Dogen mit neuem Geſicht ein neues Leben beginnt. 


Perſönliches 
Der Lodzer Stadtſtaxoſt, Dr, Henryk Moftomfki, iſt 
bim feinem Erholungsurlaub zurückgekehrt und hat feine 
Amtstätigkeft wieder aufgenommen, 


2 
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Elektrisitätswerk entließ die leiten deutſchen 
Angeftellten 

Nachdem das Lodzer Elektrizitätswerk im Lauſe 
ber lehten Monate zweimal Gruppen deutſchſtämmiger 
Angestellter entlaffen hatte, find in dieſen Tagen Be 
Testen acht deutſchſtämmigen Beamten und Angeſtellten 
der Lodzer ede zum 31. Juli gekün ⸗ 
digt worden. Viele ber in den drei Etappen entlalfenen 
Angestellten hatten in über 25ährigem treuen Dienft 
das Werk mit auf- und ausbauen helfen, 

Dieſe Maßnahme der Direktion des Elentrigitäts, 
Werkes, das auch vom Gelde zehntauſender deütſcher 
Stromabnehmer lebt, überraſcht niemanden mehr, da 
die tiefgründige Abneigung der FERPENDEN, Männer des 
Werkes allem gegenüber, was als beutfd anzusprechen 
ift, feit Jahren hinlänglich bekannt iſt. Die seat Jahren 
geübte entſchiedene Verweigerung beiſpielsweſſe auch 
ber Mitteilungen an die deutſchen Stromabnehmer 1 
bie „Freje Preſſe“ in Geſtalt von Anzeigen, die fonft 
heinem Blatt vorenthalten wurden, ſowie die Entlaffung 
aller deutſchſtämmigen Angeſtellten find Aeußerungen 
dieſer Haltung. 


„Feiertag der Berge“ 

Der Felexlag der Berge ift in dieſem Jahr auf die 
eit vom 7, bis 12. September ſeſtgeſetzt worden. Das 
rogramm der Reierlihkeiten umfaßt in Zakopane 

u. a, Ausſtellungen über die Landwirlſchaft in den Ber« 
en, ſtädtebauliche und Wegebauarbeiten, Volkskunft, 
leder- und Tanzveranſtaltungen. 


g. Veſchlagnahmt. Auf Anordnung der Staroſtel 
wurden geſtern der „Kurier Lodzki“, der „Glos Po: 
zanny“ und der „Lodzianin“ wegen einer Notiz über 
eine Milttärformation beſchlagnahint. 


Neue Gefetie und Verordnungen 
Diennik Uſtaw Nr. 64 


Pof. 428, Geſetz vom 13. Juli 1939 über die För⸗ 
derung ber Waſſermeliorationen für die Erforderkiſſe 
ber Landwirtſchaft. 

Poſ. 429. Geſetz vom 18. Juli 1989 betreffs der 
Aenderung der Verordnung des Staatspräſidenten über 
den Sau der Wälder, die nicht Stagtseigentum find, 

Pof. 480, Verordnung des Minifterrates vom 21, 
Jult 1939 über bie Schaffung von Landwirtſchaftskam⸗ 
mern mit dem Sitz in Stanſſlau und Tarnopol fomie 
über die Beſtimmung des Tätigkeitsbereichs Diejer 
Kammern, A 

Pos, 431. Verordnung des Innenminiſters vom 6. 
Juli 1939 über Grenzänderungen im Bereich der Woſe⸗ 
wodſchaft Poſen. 1 

Pos. 432—433. Regierungs erklärungen zu 
nationalen Abmachungen und Verträgen. 


Waſſer und Sand auf den Dachböden 


Die Luftſchutzorgane haben bekanntlich angeordnet, 
daß in allen Wohnhäuſern auf dem Dachboden gemilfe 
Vorbereitungen getroffen werden, um bei eventuellen 
Altenerangeitfen uch Abwurf von Brandbomben ent 
fl nbene Brandherde bekämpfen zu können. An befons 
ders gefährdeten Stellen (bei Dachgebälk und t 
Dachkonſtruktion) find auf dem Dachboden Waſſerbehäl⸗ 
ter mit einem Inhalt von etwa 250 Litern aufzuftellen, 
und zwar ſo, daß ein ſolcher Behälter auf 100 bis 200 
Quadratmeter Dachbodenfläche entfolle. Im Winter iſt 
dafür zu ſorgen, daß das Waſſer nicht einfriert; zu bie 
ſem Zweck iſt Salz in das Waffer zu geben, während 
die Behälter ſelbſt mit Tüchern oder dgl. bedeckt wer⸗ 
den. Im Sommer ift dem 92075 Karbolſäure oder 
Formaldehyd (1 Kilo auf 250 Liter) de en, damit 
es nicht faulig wird. Außer den Waſſerbehältern müſ⸗ 
fen ſich auf dem Boden Kiſten mit trockenem Sand be+ 
finden, Die Kiften find in Ausmaßen von 40505100 
Zentimetern anzufertigen, wobei eine ſolche Kiſte auf 
100 bis 250 m Dachboden entfällt. Neben ſeder Sand⸗ 
kiſte muß ſich mindeſtens eine Schaufel und neben jeden 
Waſſerbehälter mindeſtens ein Eimer befinden. 

Nichtbefolgung dieſer Anordnungen zieht Geldſtra⸗ 
fen bis zu 3000 ZI. oder Haftſtraſen bis zu 3 Monaten 
nach ſich. Gegenwärtig führen die maßgebenden Gtel: 


inter⸗ 


len eine Kontrolle der Dachböden durch. 


Bonflikt um den Tarif der Rutotaxen auf einem 
toten Punkt 

g. Geſtern waren die Autotaxzen unſerer Stadt 
weiterhin außer Betrieb. Der Konflikt um den Tarif 
ift augenblicklich auf einem toten Punßt angelangt. 
Eine Abordnung des Verbandes der Autotaxenbeſttzer iſt 
nicht nach Warſchau gefahren, da das Miniſterium al 
die Denkicrift hin bisher noch keinen Termin genann 
hat. Die Behörden wollen gleichzeitig mit der Tarif 
frage auch die Frage der 1 für die Taxiſahrer 
in Ordnung bringen. In dieſer Angelegenheit follen die 
Taxenbeſitzer zuſammen mit dem Verband der Fahrer 
Vorſchläge machen und fie den Behörden zur Veſtati⸗ 
gung unterbreiten. 


Wird der Vertrag mit den Meiſtern unter- 
zeichnet ? 

a. Heute kommt Minifterialrat Wengierow nach 
Lodz, um zuerſt eine Sitzung mit den Veßtretern der 
Induſtrie und dann mit den Vertretern der Fabrik 
meifter abzuhalten. In den Nachmittagsſtunden wird 
dann eine Konferenz mit den Vertretern beider Seiten. 
ſlattfinden, auf welcher der endgültige Wortlaut des 
Sammelvertrages mit den Meiftern ge werden 
foll. Eine langjährige Aktion der Fabrißmeſſter würde, 
dadurch ihr Ende finden, \ } 


Um neue $leifchpreife 
a. Im Man hatte die Wie en e 
die Breite für Fleiſch⸗ und 1 
das Schlachtvieh teurer geworden wäre. 
haben dieſe Forderung abgelehnt. 75 
Nun haben bie Bielleike neuerdings Bemühungen 
um eine Erhöhung ber Preſſe eingeleitet. Geſtern has 
ben Verhandlungen der Fleiſcher mit den Woſewod⸗ 
ſchaſtsbehörden ſlaligefunden. Die Fleiſcher fordern 
eine Erhöhung der Preiſe für einige Qualitätswaren, 
deren Verechſſgung von den Behörden anerkannt wurde. 
Am Donnerstag wird ſich eine Delegation der Fleiſcher⸗ 
innung nach Warſchau begeben, um im Innenminifterium 
1 0 Sale Hier ſoll dann ein endgültiger Beſchluß 
der Behörden gefaßt werden, 


beantragt, 
Die Behörden 


Um die klektriftzlerung der umliegenden 
Urtſchaften 

g. Schon am Anfang dieſes Jahres hat die Bevöl⸗ 
kerung einiger umliegender Ortſchaften bei den Verwal 
tungsbehörben Bemühungen um Die Regelung der Frage 
der Elektrifizierung angeſtrengt. . 

So wurden in Ruda Pablanſcka, Chocianomice, 
Andrzeſow uſw. die eckigen Inſtallationen in verſchie⸗ 
denen Häuſern an das Netz nicht angeſchloſſen, da die 
„gempol“ dem Lodzer Elehtrigilätswerk die Berechti⸗ 
ung hierzu abſprach. Die Gelbfiverwallungen haben 

hritte zur Liqllidierung dieſes Streites eingeleitet. 


heute wird beftattet: 
um 16 Uhr auf dem 


Emil Bentſch, 41 Jahre alt, 
evang. Friedhof in Marhſin. 


urſtwaxen zu erhöhen, da 


Ziehung von Sparbüchern der PAD 


Am 24. Juli fand in der PRO die erſte öffentliche 
Prämiirung der Sparbücher der Serie 4. Gruppe „A“ 
ſtatt. Ausgeloſt wurden folgende Büchlein: 

250 Zl. auf die Nr.: 5286 

100 31. auf die Nr.: 299 1506 2971 

50 Zl. auf die Nr.: 550 1579 1654 1777 1985 2085 
2128 21191 2228 2307 2334 2554 2918 1970 3027 8501 
3641 3686 8728 3829 4199 4306 4458. 4526 4098 5032 
5083 

Jusgeſamt wurden 31 Gewinſte im Geſamtwert von 
1000 Zloty verteilt. Die Gewinner werden brieflich in 
Kenntnis geſetzt. 

Sie wollten über die grüne Grenze 

M. Das Bezirksgericht in Königshütte verhandelte 
gegen Mar Eiſenack, Lilli Eichmann und Sophie Schultz 
aus Lodz, die des verſuchten illegalen Hrenzübertritts 
nach Deulſchland angeklagt waren. Mit ihnen hatte ſich 
der Schmuggler Roman Rudzinſki aus Byttow zu verant⸗ 
worten, der ihnen für 50 Zloty den Grenzübergang zeigen 
wollte, Das Gericht verurteilte Eiſenack zu 2 Monaten 
Haft ohne Bewährung, Lilli Eichmann und Sophie Schultz 
zur Unterbrinaung in einer Beſſerungsanſtalt mit zwei⸗ 
jähriger Bewührungsfriſt und Roman Nudainfli zu 2 Mo, 
naten Haft ohne Bewährung ſowie 50 Zloty Gelvitwaje. 

In der Nähe von Brzeziny in Oberſchleſten wurden 
Emma Bock und Irene Lange, beide aus Ladz, feſtgenom⸗ 
men. als fie verſuchten, die Grenze nach Deutſchland zu 
erreichen. 


o. Ein „Vermittler“ von Auswanderungspopſexen. 
Machel Wardenfki befaßte ſich mit der Vermittlung zur 
Erlangung von Auswanderungspapieren. Im Juni 
1938 verſprach er dem Joſeß Eichler aus Brzeziny, ihm 
Dekumente zur Ausreiſe nach Argentinien zu beſorgen 
und lieh ſich dafür 600 Zloty geben, Mit dieſer Summe 
perſchwand er dann, Erſt in dieſem Jahre konnte er 
bei einer ähnlichen Gelegenheit in Lodz feſtgenommen 
werden, Geſtern verurteilte das Gericht den Warden⸗ 
ſki zu 6 Monaten Gefängnis. 

a. Straſen für Handel am Sonntag. Es wurde 
eine Kontrolle der Handelsunternehmen betreſſend den 
unerlaubten Handel an Sonntagen durchgeführt, in 
deren Verlauf über 30 Geſchäftsinhaber für derlei Ver⸗ 
gehen zur Verantwortung gezogen wurden. 

a. Immer noch Streik in der Firma „Polong“ 
Nach in der vergangenen Woche tralen die Arbeiter, 
der Firma „Polana“ in Pabianice in den Sitzſtrei, 
da die Verwaltung beabſichtigte, einem Teil der Beleg; 
ſchaft zu kündigen. Die Arbeiter halten dagegen Ver⸗ 
teilung der Wrbeit verlangt. Die mit dem Urbeitss 
inſpektor geführten Verhandlungen haben kein Er⸗ 


gebnis gezeitigt. Der Streik wird ſorkgeſetzt. 
TEEN 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Kreuzworträtſel 
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1. Hopfoedecun 


ewand, 
Here 40. Erreger von Hautkrankheiten, 47. Erdart, 8.x 
ft 
Senkrecht: 1. Traggerät, 2, behörplicher Dienſtraum, 
3, Fluß in Oſtpreußßen, 4. Behälter für Flüflinkeiten, 5. weib- 
licher Vorname, 6. Nachrichtenverkünder, 7. Stadt in Itallen, 
5. Miß gunſt, 9. Strom in Mitteleuropa, 12. moderne Erfin⸗ 
dung, 19. Singvogel, 21, Stadt in Polen, 22, norbiveflbeutihe 
icaft, 24. Titel, 25. beſſiſcher Kuroxt, 27, wirkteimbergie 


work, 38. e 
45, kalter Wind, 4 


* 
Löſung der vorgeſtrigen Schachaufgabe: 
5, Tößdebz 


„Liebig, 
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Andere Spielarten leicht. 
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Tr. 207 


neuzeitliche Beleuchtung 
erploſions gefährdeter Räums 


In der chemischen Industrie und in den verwandten Sewerbezwelgen 
bermiled man es früher, Näume, in denen erploſſve Stoffe u. dgl. lagerten, 
direkte Beleuchtungskörper zu infallieren, Man ordnete biefe Leuchten außer« 
bolb des Diaumes an und verſaß die Glühlampen mit dicen Schugplatten. 
Die Lichtvertellung wirkte id dadel oft ungünſiig aus, fo daß man jeht 
dazu übergegangen if, dieſem Spellalzeblet beſondere Beleuchtungskörper 
m geben. Heute ordnet man bie Leuchten auch in geführdeten Räumen an 
der Dede an, wozu exploſſonsgeſchllgte Kusführungen notwendig find, dle 
hu gahlreigen Topen den verſchledenſten Betriebberforderniſſen angepaßt 
wurden. 

Diefe neuleltlichen Peleuchtungstörver find mit ſarkem Schubglab, 
nem eisernen Schutkord und einem ſtarkwandigen, koreiſtenobeſtändigen 
Lelchmetallgehluſe verfehen, die eine erührusgeſchugfaſſang aus Jſeller. 
off beſigen, die einen federnden Mittelfontatt und eine Vorrichtung aufe 
weißt, wodurch ein ſelbſitätiges Locern der Glüblampe verhindert wird. 
Durch dleſe Vorrichtung des ſedernden Mittelfonsattes wird erreſcht, daß 
teſt nach vollständigem Einſchrauben der Glühbirne im Innern der Jaſſung 
in einem kleinen erploſſonsſicher gefapfelten Raum Kontakt gegeben wird. 

Jett iſt von den Slemenswerken ein neuer erploſtonsſſcherer Ber 
keuchtungekzrper gefhaffen werden, ber auch bei mechanischer Berförung des 
Säunglafes und der Glüblampe abfelute Sſcherbeſt gewährleistet, Bei 
dieser neuen Ueberdrucleuchte, die man auf der Großen Techniſchen Mäfle 
in Selpyig fehen konnte, wird durch Einführen einer kleinen mit flüffiger 
Koblenſäure gefüllten Stahlkapfel der gasdicht obgeſchloſſene Daum zwiſchen 
Schußglas und Glühbirne mit einem neutralen Gas unter Ueberdruck ger 
fett, durch den ein eingebauter Membronſchalter in der Einſchaltſtellung 
gehalten wird. Für den Fall, daß das Schucglas beschädigt wird, finft der 
Druck, und der Membronſchalter ſchaltet die Leuchte jweipolig vom Meg ab. 
Auch eine Zündung des expleſſven Gag-Luft-Gemiſches bel Geſchädſgung 
der Glühbirne durch den nachglühenden Faden kann nicht eintreten, da das 
Kohlendioxyd den Foden bis zur Abkühlung vor dem Zutritt der gefahr. 
lichen Gasgemiſche ſchälgt. 


Marktbericht 

Geftern wurden auf Lodger Märkten die folgewben 
Preiſe gezahll? Butter 3,20—3.00 Zl., Herzhäſe 0,80-— 
1.00 31, Duarkkäfe 70-80 Gr., Sahne 1,00—1,20 G55 
eine Mandel Eier 1,10 Zl., grüne Erbſen 4060 Gr., 
Salat 5 Gr., Spinat 30 Gr. Sauerampfer 80 Gr. Blu⸗ 
menkohl 20—80 Gr. Sellerie 5 Gr., Zwiebeln 10 Gr. 
rote Rüben 5 Gr., Peterſilte 5 Gr., eine Gurke 215 
Gr. Wirſing 15—25 Gr., Nettih 5—8 Gr., weißer 
Kohl 5—15 Gr., Kirſchen 30—80 Gr. Johannisbeeren 
25--50 Gr., Heidelbeeren 25 Gr., 
Gr., Radieschen 5 Gr., Meerrettich 0,80—1,00 Zl. To. 
maten 6080 Gr., Mohrrüben d—5 Gr., Kartoffeln 10 
Gr., Zitronen, 12—18 Gr., Aepfel 0,50—1,00 Zl. Ge⸗ 
flügel? eine Ente 1.50.—2,50 Il, ein Huhn 200 —4,00 
Zl, ein Hühnchen 1,00—2,00 Zl. 


Statiſtik der Theater und Kinos. Angaben der 
ſtädtiſchen Steuerabteilung, zufolge wurden im Juni bei 
Theatervorſtellungen in polniſcher Sprache 7804 Eintritts ⸗ 
karten verkauft, bei Theatervorſtellungen in jüdiſcher 
Sprache 14 280 Karten und in den Lodzer Lichtſpielhäu⸗ 
fern insgeſamt 327 613 Eintrittskarten. 2 

d. Angeſchoſſen. Der in der, Wieſſhaſtr. 4 (Zdro⸗ 
mie) wohnhafte Bsjährige Kazimierz Groß wurde in 
derjelben Sale von einem unbekannten Täter durch 
einen Schuß in den Rücken aus einer Doppelflinte ſchwer 
perletzt. Die Retfungsbereitſchaft brachte Groß in bes 
ſorgniserregendem Zuſtand in ein Krankenhaus. Nach 
dem liebeltäter, der entkommen iſt, wird geſucht. 

d. Vermißt. Seit dem 17. Juli wird der Hieronim 
Raczoromijki, Borowa 8, vermißt. — Das Lan e 
Dienſtmädchen Nofalie Joſeſa Mikulfka, Brzezinſia 41, 
wird feit dem 15. Juni vermißt. Perſonalbeſchreſbung: 
ches ee blond, blaue Augen, kurze Haare, läng⸗ 
liches Geſicht, volles Gebiß. Gehleidet war fie in ein 
dunkelrotes Kleid, ein beigerrotes geſtricktes Tuch, 
braune Strümpfe und beige Schuhe. 

d. Pilzvergiftung, Die Gjährige Helene Hyza zog ſich in 
der ee Feen Chpbinfkeahe 27, eine ie 
tung zu. Der berbeigerufene Arzt der Rettungsbere ſchaft er · 
teilte ihr die erſte Hilfe. 

g. Aeberfahren. Ber Podrzecnaſtraße 21 wobnhafte 
Aljährige Leon Hebelt wurde in derselben Straße von einem 
Wagen überfahren. Er erlitt allgemeine Körperverlegungen. 
Die Neitungsbereitſchaft erteilte ihm Siffe und brachte ihn 
nach Haufe. 

g. Bel ber Exploſton eines Wurſtkeſſels verbrüht. Der 
Fleiſchergeſene Poe! Szymaniar. Mledewaſtraße J. turbe 
geſtern bei der Grplofion eines Wurſtkeſſels in einer Wurſt⸗ 
fabrit. in der Giuwnaſtraßſe ſchwer veubrühf, Net 2 
bereitfchaft erteilte ihm, Hilfe und brachte ihn in beforgn 
erregendem Zuſtande in ein Krankenhaus. 1 

d. Anfall bei der Arbeit. Bei der Reparatur eines 
Autos in der Riemcewiezſtraſſe 17 wurde der Schloſſer Alfred 
Neuſch, 28 Jahre alt, von dem ableitenden Wagen a Nippe 
Er erlitt einen Bruch des rechten Arms und einiger Rippen, 
und mußte einem Krankenhauſe zugeführt werden. 

„. Der Hährige Henryk Chojnacki, Brzeſinſtaſtraßſe 164, 
fiel von einem Baum und erlitt ellgemeine Körperverfenungen, 
o daß er in ein Krankentaus gebracht werden mußte. — 
Die Felixa Kagankſezwſez, Zatviszy 16, fiel von einer Leiter 
und Brad ſich das Bein, 


Mittellungen der Suſeventen 


Bei Hämorrhofdalleiden mit Stauungsleber, Kreuz 
ſchmerzen, Bruftbetlommenheit und Herzklopfen bewirkt 
ein Glas natürliches „Franz⸗Joſeſ“ Bſtterwaſſer auf nüch⸗ 
lernen Magen immer angenehme Erleichterung, 

Was jeder von der Seiſe wiſſen muß. Wenn das We⸗ 
webe vor der Zeit brüchig wird, wenn die Wäſche einen 
Stich ins Gelbe bekommt, 100 ift dies gewöhnlich die Schuld 
einer billigen Schund⸗Seiſe. Nicht der Preis der Geife 
l maßgebend, ſondern ihre Güte, Billige und ſchlechze 
Seifen enthalten gewöhnlich viel Harz, find daher wenig 
ausgiebig und guter Wäſche n Daher iſt beim 

inkauf von Seife die größte Vorſicht am Platze. 

1 Karl Benndorfs Seife, Lodg, Lipowaſtraße 80 (Tel. 
49,50), schon ſeit dem Jahre 1868, kann hingegen jedem 
beſtens empfohlen werden, denn fie it aus den allerbe: 
ten Rohſtoſfen hergeſtellt, daher garantiert rein, äußerst 
parſam im Gebrauch und gibt bie weiße Wäſche. 


8 


Himbeeren 70—80 | 


| 


„Freie Preffe* —Mittwoch, den 28. Juli 1939, 


— 


Weder überall schwere Anwetterichaden 


Große Dexlufte durch Blit, Sturm und Aagel 


Nach langanhaltender Trockenheit und Hitze ging 
über Way ſcha u ein ſchweres, mit heftigem Regen ver⸗ 
bundenes Gewitter nieder. In den tiefer gelegenen 
Stadtteilen wurden die Keller überſchwemmt. Beſon⸗ 
ders ſtark war der Regen in den am linken Weſchſel⸗ 
ufer gelegenen Warſchauer Stadtteilen. 

In der TlomackisStraße ſchlug der Blitz in das 
Dach einer Eiſenwarenfabri ein und verurſachte einen 
Brand, der ſich bald auf das ganze zweiſtöckige Ger 
bäude ausdehnte. Nach angeſtrengter Mettungsarbeit 


gelang es der Feuerwehr endlich, das Feuer zu löſchen⸗ 


Außerdem ſchlug der Blitz auch in zahlreiche Bäume ein. 


In Lublin 
Anſckte der Sturm zahlreiche Bäume, deckte Häuſer ab, 
10 entfachten in der Stadt Lunow zahlreiche Brände. 
Viel Vieh würde vom Blitzſchlag getötet, 


m Dorſe Pilatka, Kreis Jan o w, entſtand durch 
Blitz 955 Feuer im Anweſen des Jan Bres, das auch 
auf die Nachbargebäude übergriff und insgeſamt 12 
Bauerngehöfte fomwie 000 e ERSTE im Geſamt⸗ 
wert von ungefähr 50 000 Zloty vernichtete, 


In Zwierzyniec, Kreis Zamosc, warf der Sturm 
einige Telegraphenſäulen um, vernichtete ſaſt, alle am 
Wege ftehenden Bäume und deckte ein Haus ab, 


Im Krokauer Landkreis 


richtete ein Gewitter großen Schaden auf den Feldern. 
an, und zwar wurden bie Gemeinden Trombki, Suluw, 
Biskupice, Lazy, Zborowa und Surowhi am . 
heimgeſucht. In Sulum brannte auch ein Haus nieder, 


Ein über dem 
Kreiſe Lida 


niedergehendes Gewitter tobte ſich beſonders in den 
Ortſchaften Ewirkſ, Zalozie, Piſni und Pobbeby aus, wo 
der Sturm in 20 Minuten 34 Scheunen und Ställe ums» 
nemorfen und fortgetragen und zahlreiche andere Ges 
bäude beſchädigt hat. In den Kolonien Cwibury und 
Januszewszezyzna, Kreis Lida, und Zawita, Kreis Nie 
fwies, brannten mehrere Gebäude nieder, in Zamita 
kamen dabei 14 Schafe in den Flammen um. 


Photo-Hreſſe 


Welchen Rollfilm wähle ich ? 

Der Photofreund, der mit feiner Kamera auf Ferien · 
pfaden wandelt, arbeitet fo gut wie ausſchließlich mit Rolle 
film ars Aufnahmematerial. Die Platte iſt längſt aus ſeiner 
Praxis verſchwunden, auch der Fülmpack war nur eine vor 
übergehende Erſcheinung. And die einzigen Fragen die ihn in 
bezug auf feinen Rollfilm noch bewegen, find die: Welche 
Sorte kaufe ich mir? Soll ich hehe, mittlere aber niedrige 
Empfindlichkeit bevorzugen? Wähle ich Iſochromfilm oder 
Panfitm? Was iſes mit dem fogenatmfen Hünnſchichtfilm? 
Wie ſteht's mit dem Farbenfilm? Wie liegen die Verhält⸗ 
niſſe bezüglich der Feintörnigzeit, binſichrlich det Belichtungs · 
ſpietraums? — Fe nach dem Grad der Lichebildnerei,Begei. 
ſterung wird die eine oder andere oder werden ſogar alle dieſe 
Fragen — oder vielleicht auch keins von ihnen — den Licht. 
bildfreund bewegen. 

Die Negativmateriallen haben ja in den legten Jahren 
eine ſehr ſtarke Fortentwicklung gefunden: die Empfindlichkeit 
{ft geftiegen, die Feinheit des Korns iſt immer größer ge⸗ 
worden, und die ſogenannte Farbenſibiliſterung, das beißt bie 
Empfindlichkeit des Films für Farben, wurde ſtändig ver ⸗ 
beſſert. Aus dem orthochromatiſchen Film, der noch zu wenig 
rotempfindlich it, wurde der pauchromatiſche, der heute als 
Panfilm proktiſeh unumſchränkt den Markt der Negatiomate, 
rialien beherrſcht. Die Frage „Iſochrom“ oder „Pan“ bezw. 
„Iſopan“ iſt heute für den ernsthaften Amateur ohne weiteres 
zügunſten des mit einer viel gleichmäßigeren Farbenempfind⸗ 
lichkeit ausgeſtatteten letzteren Materials entſchieden. 

Der Panfiim ſteht für Amateurzwecke im woſentlichen 
in zwel Ausführungen zur Verfügung; als normaler und al# 
bochempfindlicher Ponfihn. Der normale hat eine Gmpfind- 
lichkeit von 17 bis 18 Zehntel Din- Graden. Er iſt das ger 
eignetſte Aufnahmemateriol für alle Hurchſchufttsaufnahmen, 
für die ſogenannten Feld, Walb- und Wieſenaufnahmen. 
Seine Empffndlichreit tft To hoch, daf man bei einigermaßen 
guten Lich werbältniſſen, wie fie im Sommer ja größßtentells 
gegeben find, und normalen Blendeneinſtellungen (6.3 — 80 — 
9,0) mie VBelichtungszeiten von ein ſechzigſtel bis ein hundert 
ſtel Sekunde autkommt. Der Film iſt ſehr ſeinkörnig, er 
eignet ſich ausgezeichnet für Vergrößerungen. 

Der bochempfindlichs Panfilm te mit ewa 21 Zehntel 
ODin⸗Graden über doppelt fo empfindlich wie der vorgenannte. 
Er iſt hauptſächlich für Aufnahmen beſtimmt, die fehr urge 
Belichtungszeiten erfordern (Sportaufnahmen), ferner ift er 
vas bevorzugte Aufnahmematerſal für Nacht. und Kunſtlicht 
aufnahmen. Das Moceriol iſt etwas grobrörnſger als der 
vorerwähnte Panfilm und eignet ſich deshalb etwas weniger 
gut für ſtarte Vergrößerungen. 

Schließlich gibt es in neueſter Zeit noch einen böchſt. 
empfindlichen Panfilm mit 23 zehntel Din- Graden Empfind- 
lichteit, der, da immer drei zehntel Oin-Grade eine Verbop. 
pelung der Empfindlichteſt bedeuten, wiederum doppelt jo 
empflüplich wie der bochempfindliche ist. Fur dleſes Material, 
doß vorläufig nur als Kleinfilm erhältlich tft, gilt das für den 
hochemfindlichen Panfim Geſagte ſtaungemäß in erhöhtem 
Maße; er iſt der ou rochene Spezialfilm für Moment 
aufnahmen bei Macht, Theater uſw. 

Die meiſten dieſer Filme find ausgeſprochene Feinſchicht⸗ 
filme, das heißt fie beſtehen im Gegenſag zu früher nur noch 
aus einer einzigen Emulſlonsſchicht, die wegen ber geringeren 
Dicke die Konturen weſenclich ſchärfer zeichnet. Außerdem gibt 
es aber auch fogenannde le, bei denen auch dieſe 


Im Dorfe Pogorszun 

im Kreis Radom 
tobte ein heftiger mit Hagelſchlag verbundener Sturm. 
der ein neues dreiklaſſiges Schulgebäude vollſtändig 
zerſtörte. Auch auf den Feldern wurde bedeutender 
Schaden angerichtet, 

In Pommerellen 
ſchlug der Blitz in die Scheune des Edward Grabſti in 
Podlodowa ein. Die Scheune und ein Anbau ſowle 
Heu: und Strohvorräte und Landwirtſchaftsgeroſe im, 
Befomtmert von 40000 Zloty wurden ein Raub der 
Flammen. In, Gembice ſchlug der Blitz in einen Stall 
ein. In dem Feuer kamen einige Stück Vieh um. Hier 
wurde auch bedeutender Schaden in Gärten und Fel⸗ 
dern perurſacht. 

Bei einem Gewitter über dem reife Schwetz 
ſchlug der Blitz in den Schafſtall des Gutes Poledno 
ein. In den Flammen kamen 21 Schaſe und 60 Lämmer 
um. Der Schaden beträgt insgeſamt 20 000 Zloty. 

In Waldow brannte das Anweſen des Bauern 
Szawlina nieder. Dabei kamen in den Flammen zmei 
Kühe, ein Kälbchen und zahlreiche Schweine um Vom 
Feuer vernichtet wurden auch das Haus des Bauern 
eue in Bloty und die Scheune des Makfymilian 

ruhe. 

Ein Gewitter, das ſich 

im Poſenſchen 
entlud, ee bedeutende Schaden veruxſacht, 
Im Kteiſe Mogilno wird der Schaden auf 50.000 ZI. 
berechnet. In Dombrowa brannte eine Scheune fomt 
Ernte und Geräten nieder, ebenſo in Krachow. Auf 
dem Gute Krozyce bei Strzelno verbrannten 450 in 
einem Stall eingeſchloſſene Schafe. In Bartſchin wurde 
ein Mann beim Getreidemähen vom Blitz tödlich ner 
trofſen. In anderen Orten verbrannten über 100 Scho 


ber Getreide. 
Im Kreis Kielce 

vexurſachte ein mit Hagelſchlag verbundenes Gewittee 
7 Brände, bei denen Wohnhäuſer, Mirtſchaſtsgebäude 
und Inventar ein Raub der Flammen würden. Der 
Sachſchaden beträgt insgeſamt gegen 15000 Zloty. Bes 
deutenden Schaden richtete auch der Hagel an, und der 
strömende Regen beſchädigte die Chauſſee. Das Haus 
des Piotr Szewezyk und die Stromleitung wurden vom 
Maffer beſchädigt. Menſchenleben find hier nicht zu bes 


Einſchicht noch extrem, dünn gemacht iſt. Mit dieſen Filmen 
erzielt man heute das Aeußerſte, was on Schärfeleiſtung von 
ſeiten des Filinmaterials überhaupt zur Lichebildnerei beige ⸗ 
tragen werden kann. Allerdings find vieſe Dtinnfchichtfilme wer 
niger empfindlich (gehn zehntel Din- Grade) und ſie müſſen 
weſentlich genauer belichtet werden als Feinſchichtfilme. Sie 
kommen daher vorwiegend für Spezialiſten in Frage. 
Schließlich noch der Forbenfſim. Er ift zur Zeit nur für 
Kleinbitdformate erhältlich, nämlich als Kinofilm, als 16 mm; 
Schmalfilm und als 8 mm-Kleinfilm. Mit normalen Aufnah⸗ 
mekammern laſſen ſich vecht gute Ergebniſſe erzielen, wenn man 
nur dafür ſongt, daß die Belichtungszeſt möglichſt genau ein , 
gehalten wird (Belihtungsmeffer!) und der Film möglichſt bold 
nach dem Belichten entwickelt wird. Die Entwicklung beſorgen 
die Herſtellerfirmen. Die erhaltenen farbigen Lichebilder, die 
ſich durch wundervolle Farbtönungen und eine erſtaunliche 
Plaſtizität auszeichnen, können nur an die Wand: projiziert 
und direkt betrachtet, nicht aber zu farbigen Papierbildern ko 
piert werden. W. N. 


Aus der Umgegend 


Zoierz 
Schloſſerbeſier im Streit erſtochen 

a. In der Nacht zum 25. Jult kam es in Zgierz an der 
Ede der Miolezarffis und Pilſudſkiſtraße zu einem bluti, 
en Streit, dem der döjährige Schloſſereiheſitzer Marl 

mann, Mielczarfkiſtraße 28, zum Opfer fiel. 

An dieſer Ecke hatten ſich die Brüder Edward und 
Franciszek Woſciechowſki, Jan Kaminski. Jakob Lapisz 
und Hoffmann verſammelt, nachdem ſie bereits dem 
Alkohol gut zugesprochen hatten und in angeheſterter 
Stimmung waren. Es kam zwiſchen ihnen zu einem hef« 
ſigen Streit, während deſſen Karl Hoffmann einen Meſ⸗ 
ſerſtich ins Herz erhielt. Ein herbeigerufenr Arzt konnte 
dur noch den Tod Hoffmanns feſtſtellen. 

Die Polizei hat eine Unterjudyun eingeleitet und die 
Gebrüder Wofciechowſki, Lapfsz und Kaminfki in Haft 
genommen. 


Konſtautynold 
Harte Strafe für einen bekannten Rauſbold 

In Konſtantynow iſt der Bronſſlaw Bergman als 
Naufbold allgemein bekannt und gefürchtet. Am geitri« 
gen Abend ſolkte ihm jedoch etwas zuſtoßen, das er nicht 
vorausfehen konnte. Betrunken ſtand er vor der Parte 
halle der Sueben auf dem Kleinen Ring, als ein 
Kraftwagen ſtohenblieb. Der Fahrer ſtleg aus und fragte 
nach dem Weg nach Ball, Bergman gab ihm hierauf als 
Antwort einen Fußkritt. Der Chauffeur ſchlug ihm 
darauf mit einer hervorgezogenen Piſtole auf den Kopf. 
Bergman rief nun Hilfe herbei und griff den Chauffeut 
an. Dieſer mußte in der Notwehr einen Schuß abgeben, 
der den Bergman am Halſe traf. Hierauf ſprang der 
Chauffeur in den Wagen und fuhr davon. Bergman wurde 
von der Rettungsbereitſchaft des Noten Kreuzes in das 
Lodzer Krankenhaus der Hlg. Familie an der Wigury⸗ 
ſtraße gebracht, wo er ſchwer verletzt darnfederliegt. 

Der Chauffeur haf ſich in Lodz beim Anterſu⸗ 
chungsamt ſelbſt geſtelll. Es iſt dies der bei der Firma 
Deſurmont, Motte u. Co. in Lodz an der Wulczanſta⸗ 
ſtraße 219 angeſtellte Staniſtaw Rail. Er erklärke daß 
er in Notwehr gehandelt hat. Er wurde bis zur Been⸗ 
dung der Unterluhung ſeſtgenommen. 


Aupolttösches aus Holen 


Vor Eröffnung der Warfchauer Rundfunkaus⸗ 
h ftellung 
in Kürze erfolgt in Warſchau die Eröffnung der 

Smeiten Alfaährüichen Rundfunkausſtellung, die die Ent⸗ 
wicklung der Rundfunkinduſtrie und des Rundfunks 
barftellen wird. Während der Dauer der Aus e 
wird das Polſkie Radio vom öffentlichen Aufnahmeſgal 
aus interejfante Sendungen durchführen, und die Des 
ſucher werben die Möglichkeit haben, fozufagen hinter 
die 1 des Radios zu ſchauen. 

‘Zu ber Ausſtellung werden aus ganz Polen Ge⸗ 
lellſchaftsfahrten nach Warſchau veranftaltet werben, 


Enteignung einer deutſchen Filrche gefordert 

M. In Bromberg fand eine Verſammlung aller 
dortigen katholiſchen Organiſationen ſtatt, die der Ka: 
tholiſchen Aktion angehören. Zur Beſprechung gelangte 
dle Frage der Ueberweifung der beutichen evangeliſchen 
Kirche am Plac Wolnosci an die hatholifhe Gemeinde 
in Bromberg, und pan zur Einrichtung einer Militär⸗ 
pfarre. Der Borfi 710 der Katholiſchen Aktion, 
Rechtsanwalt Smoszkiewicz, wies in einem Bericht dar⸗ 
auf hin, daß die genannte Kirche nicht Eigentum der 
enangelifhen Pfarrgemeinde ſei, ſondern der Stadt ge 
höre, die mit ihrem Vermögen nach Belieben falten 
und walten könne. Weiterhin ſagte der Redner, da 
Bromberg bei 150 000 Einwohnern 12 „deutſche Kirchen! 
beſitze, die für 12000 Deutſche beſtimmt ſelen, während 
„mehr als 100.000 polniſche Gläubige nur 8 polnifche 
Kirchen“ zur Verfügung hätten. Die Forderungen der 
katholifhen Bevölkerung ſeien darum „, urchaus berech⸗ 
tigt“. Es wurde eine Enſſchließung gesch in der man 
an bie Stadtverwaltung den Aufruf richtete, die evan⸗ 
geliſche Kirche der hatholiſchen Bevölkerung Brombergs 
zu übermweifen. Eine ähnliche Forderung Bat der Vers 
band der Polniſchen Legionäre in Pommerellen an die 
Bromberger Stadtverwaltung gerichtet. 


Parzelliert 
M. Wie aus Hohenſalza gemeldet wird, wurden 
die großen Landgüter, die ſich bisher im Beſitz der 
reſchsdeulſchen Famſlie Schöpe befanden, nunmehr par⸗ 
in ert. Dabei wurden 5000 Morgen Land in kleine 
irtſchaften zu je 50 Morgen aufgeteilt. 


Warum keine Sachſengünger ? 

Deutſchland hatte bekanntlich vorgehabt, in dieſem 
Jahre 90000 Landarbeiter aus Polen zum Einbringen 
der Ernte bei ſich aufzunehmen, doch haben ſich die ge» 
genſeitigen Verhandlungen zerſchlagen. Im Zuſammen⸗ 
hang damit berichtet der „Wiecz ar Barszamfki“ 
„Die ausländiſche Preſſe wies kürzlich Su die Hin: 
tergründe ber in diefem Jahre nicht zuffandegekommenen 
909 von polniſchen Landarbeitern nach Deutſchland 
bin. 

Nach Anſicht dieſer Preſſe hatte Deutſchland die 
Abſicht, von den auaereiften olen im Falle einer Ver⸗ 
schlechterung der Be; nen en gu Polen 50.000 waffen» 
jähige Männer als koftenlofe rbeitskräfte oder ſogar 
als Geſſeln ſeſtzuhalten. 

Daß die Deutfhen das geplant hatten, geht aus 
ihren Maßnahmen bei den vorbereitenden Arbeiten für 
die Uebernahme der Leute hervor. Die Vertreter 
Deutſchlands in den polniſch⸗deutſchen Aushebungsbüros 
drängten nämlich darauf, daß nur ſorgfältig ausgeſuchte 
Leute genommen würden, und eine ber grundſätzlichen 
Bedingungen für die Ausreſſe war Erfüllung der mili⸗ 
täriſchen Dien e 
Die 90 5010 t ber Deutſchen 1 10 die Aufmerk ; 
ſamkeit ber polniſchen Stellen geweckt, und daher haben 
fie die Ausreiſe pofnſcher Landarbeiter nicht Aunelalfen.“ 


Niedriger Wafferftand der Warthe 
Infolge der Hitze iſt der Waſſerſtand der Waxthe. 
fo stark zurückgegangen, daß der Fluß an einzelnen 
Stellen von Kindern durchwatet werden kann. Auch 
ber letztens niedergegangene ſtarke Regen vermochte 


dem nicht abzubelfen. Schwimmer mülſſen lange ſuchen, 
be fle e ie Lie f “ 1 - gien, Dänemark, England, Frankreich, Holland, Polen, 
x 


ehe fie eine Tiefe finden. 


Todesurteil wird vollſtrecht 
In Gdingen wurde der vielfache Naubmörber Mil: 
helm Bartoszuk, der Ießtens bei einem Raubüberfall das 
Ehepaar. Zielonek ermordet hatte, zum Tode verurteilt. 
Der Staalspräſident hat das Gnadengeſuch des Mörders 
abgelehnt, worauf lich der Henker nach Gbingen zur 
Vollſtreckung des Urteils begab. 


Ein Akt unglaublicher Tioheit 
Im Dorf Lyſakowa, Kreis Mie lee, kamen der 19 
aan Sugenjusg Bugaj und fein Kollege Jozef 
Kuku in, 


ukulka bei eine: pazlergang an einer zurzeit ſtill⸗ 
en Brennerei vorbei, Buga fahte plößlic aus 
Ulebermut den Entſchluß, in dem etwa 0 Meter hohen 


Schornſtein der Brennerei aufaufteigen, Als der andere 
die ahrobatiſchen Fähigkeiten ball in Zweſſel zog, 
35098 ſich Biete ohne lange zu überlegen, in die ofen 
anlage und kletterte von dort aus an der Innenwand 
des Schornſteins hinauf. Bald daran erſchien oben fein 
völlig verrüßtes Geſicht. In dieſem Augenblick entftand 
bei dem unten ſtehenden Kukulka der geradezu teuf 0: 
Plan, jenem Wagemufigen dort oben „einzuheigen Cr 
holte aus einem nahen Schuppen einige Bündel Stroh, 
ſchichtete fie im Ofen auf und zündete fie an. Bugaf 
rief und bat, 6 möchte doch das lodernde Stroh aus 
dem Oſen entfernen, da ihm der Qualm und die aufs 
ER Hibe furchtbar zuſetzten. Bei Kukulka rief 
as Angfigefchrei aber nur noch größere „Heiterkeit“ 
hervor. dae blieb nichts anderes übrig, als durch den 
Schornſtein wieder nach unten zu klettern. Bevor er 
aber hinuntergelangt war, verlor er die Beſinnung und 
stürzte in die Flammen, Erſt jetzt eilt ihm der andere 


„Freie Preſſe- —mrtwoch, den zw, Jun rer, 


Der Student Cercha 


war ein gewerbsmäßiger Verbrecher ? 


In Zuſammenhang mit dem Mord an, der Frau 
2855 in Warſchau, der bekanntlich von dem ehemaligen 
Studenten Antoni Cercha verübt wurde, werden weitere 
Einzelheiten bekannt. Es ſtellt ſich heraus, daß der 
Mörder, Cercha, vor kurzem einen Raubüberfall auf die 
Kollektür Wolanow in Warſchau verübt hatte. Die 
Kaffiererin der Kollektur hatte bei ihrer Anmefenheit im 
Profektorium in der Leiche Cerchas den Mann erkannt, 
ber fie mit einem flumpfen Gegenſtand niedergeſchlagen 
und Geld geraubt hatte. 5 

Es unterliegt keinem de Cercha mit eini- 
gen Helfern in letzter Zeit Raubüberfälle in a 
und der Warſchauer Umgebung ausgeführt hat. Man 
nimmt an, daß er auch vor einigen Wochen den Eiſen⸗ 
bahnkaffierer in Galabki ermordet hat, da man deſſen 
Leiche unweit von Brwinow, dem Wohnort Cerchas, fand. 
5 ihn zu dieſen Verbrechen veranlaßt hat, iſt nicht 
klar, 

Es ſteht weiter feft, daß Cercha Stammgaſt des 
Lokals „Falanga“ war, das ſich in dem Hauſe der er⸗ 
mordeten Frau Koepke befindet. Das Dienſtmädchen 
der Ermorbeten, Anna Folit, erklärte, daß an dem Ueber. 
fall auf Frau Koepke zwei Männer betei 10 waren, und 
zwar ſei, während Cercha mit Frau Stoepke ſprach, ein 
zweiter mit einem Brief u Frau Koepke gekommen, 
er ſei aber, als Cercha zu ſchießen anfing, geflüchtet. 


zu Hilfe und zog den Unglücklichen aus dem Ofen her⸗ 
aus Bugaj hatte jedoch bereits ſo ſchwere Brandwun⸗ 
den davongetragen, daß er in lebensgefährlichem Zu⸗ 
ſtand in ein Krankenhaus gebracht wurde. 


Ein feiner iontrolleur 

Das Gericht in Römne verurteilte den ehemaligen 
DMagiftratskontrolleur Adam Iwan wegen, Dlebſtahls zu 
anderthalb Jahren Gefängnis. Iwan hatte aus der 
Wohnung feines Bekannten Teodor Zybko beffen Per⸗ 
ſonglausweis und ARD:Sparbuc eftohlen, worauf er 
nach Warſchau gefahren war un ort auf Grund ges 
fälſchter Unlerschelſten 600 31. abgehoben hatte. 


Kleine Nachrichten aus Polen 
M. In Warſchau wurde einem jübifhen Speditions, 
unternehmen, das nahezu 50 Jahre beſtanden hat, jetzt 
die Konzeffion entzogen. Dieſe Tatſache hat in ſüdiſchen 


Speditionskreſſen große ande hervorgerufen. 
aus 


In Poſen ſtarb im Kranken! der greiſe Erz⸗ 
bifhof und Metropolit von Mohylew, Ropp, nach län⸗ 
gerer Krankheit. 


Aus aller Welt 


Tleufchnee im Juli 
Immenſtadt, 25, Juli. 

Geſtern nacht iſt es in den Allgäuer Bergen zu 
Neuſchnee gekommen, der bis auf 1600 Meter herab 
liegen blieb und die Berge in ein 1 9 Kleid gehüllt 
hat. Die Temperaturen ſind auch im Tal ftark zurück ⸗ 
gegangen. 

In England iſt in verſchiedenen 1 am 
Montag Schnee gefallen. Schneefall im Juli gehört 
natürlich auch in England zu einer großen Seltenheit, 


Internationales Fliegertreffen in Frankfurt 
am Main 

Berlin, den 25. Juli. 
Das DNB meldet: Der Aexoklub von Deutſchland 
veranftaltet in Zusammenhang mit dem vom NE- 
Fliegerkorps ausgeſchriebenen zweiten Fnternationg⸗ 
len Luflrennen in der Zeit vom 28, bie 31. Juli ein 
internationales Fliegertreſſen in Frankfurt a. M. 
Au diefem Treffen werden über 100 ausländiſche 
Sportflugzeune teilnehmen, u. zw. aus Italten, Bel⸗ 


uxemburg, Norwegen, Rumänen, der Schweiz, Un⸗ 
garn und Litauen. 

Für das Internationgle Fliegertreffen, deſſen 
Durchführung von dem Oberbürgermeiſter der Stadt 
Frankfurt a. M. Staatsrat Dr. Krehs, weitgehend 
unterſtützt wird, iſt ein, reichhaltiges Programm vor⸗ 
geſchen. Neben einer Reihe von Fahrten in die Um⸗ 
gebung von Frankfurt und an den Rhein ſind eine 
Wee ung des Luftſchiſſes „Graf Zen elin“ und ein 
Be 100 es 20. nationalen Segelflugwettbewerbes auf 
der Mafferhuppe in der Rhön angeſeßt. 


Britiſches Militärflugzeug abgeſtürzt 
9 Tote 
London, den 25. Juli. 


240 britiſche. Bomhenflugzeuge ſtiegen heute in 
mehreren Ahkeilungen zu einem dritten Flug itber 


e auf. 1 
Bei Norfolk ſtürzte ein Militärflugzeug ab; die 
drei Inſaſſen kamen ums Lehen, 


Hauskatze als Serkelamme 
Quedlinburg, den 25. Juli. 

Ein gewiß. nicht alltägliches Tieridyll iſt gegen⸗ 
wärkig in Badeborn das Tagesgeſpräch, Unter dem 
ungewöhnlich ſtarken Wurf eines utterſchweines 
befand ſich ein Ferkel, das nicht gedeihen wollte. Zus 
nächſt verſuchte der Bauer, das Ferkel mit der Milch⸗ 
flaſche aufzuziehen. Zur allgemeinen Ueberraſchung 
nahm ſich aber dann die Hauskatze des zurückgebliebe⸗ 
nen Ferkels an, Die Katze ſäugt nun das kleine Bor⸗ 
ſtentier regelmäßig, was ihm ausgezeichnet zu bekom⸗ 
men ſcheint. 


Aus einer weiteren Meldung der Warſchauer Preſſe 
geht hervor, daß der Mord, den ber ehemalige 
tüdent Cerdja an der Frau Julia Koepke verübt hat, 
nicht als Raubüberfall zu werten ift, ſondern auf per» 
ſönliche Mißverſtändniſſe Ae fet. Cercha ver ⸗ 
Rehrl im Haufe einer der Enkelinnen von Frau Koepke, 
Halina Steinbock, die nach dem Tode ihrer Eltern Mit; 
efikerin eines 2 in der Kapucinfkafte. 7 wurde. 
Halina Steinbock hatte einen Druckereibeſſtzer geheira. 
tet, fi) aber bald wieder ſcheiden laſſen und 51 0 nun 
in ihrem Haufe in der Kapusinſkaſtraße. 


An dem Tage, da er den Mord an Frau Koepke ver⸗ 
übte, hatte ſich Cercha einem Kollegen gegenüber ge. 
äußert, er gehe nach der Grzybowſkaſkraße, um ſich „mit 
der Großmutter endgültig auszufprechen“. Inzwiſchen 
iſt im Zuſammenhang mit der Mordtat ein Bekannter 
Cerchas, Cezary Zyromſki, ein Arbeſter ohne jegliche 
Bildung, ſeſtgenommen worden angeblich ſoll ex der ⸗ 
jenige Kin, der die Flucht ergriff, als Cercha zu ſchießen 
begann. 

Die Gerüchte, wonach Cerchg Geld benötigte, um 
Fehlbeträge in der Kaſſe der politiſchen Organiſation 
zu decken, der er u e ſcheinen unbegründet zu fein, 
da er bereits vor Monaten aus der Organſſation aus 
getreten war. 7 


Tent peak-Bezwinger im Aampf mit den 
Stürmen 
München, den 25. Full, 

Die drei Münchener Himalala⸗Bergſtelger Grob, 
Schmaderer und Pafdar wurden, wie aus Sikkim ver⸗ 
lautet, von ſchweren Stürmen überraſcht. Nach dem 
bedeutendften Bergfieg dieſes Jahres, der Erftbeſtei⸗ 
gung des 7863 Meter hohen Tent Peak, beabſichtigen 
bie drei, nunmehr auch den im Often gelegenen noch 
immer unbezwungenen Doppelgipfel des Twins an⸗ 
zugreifen. Wie ſchon bei ihrer Expedition im Jahre 
1987, machte aber auch diesmal ein es 9h einſetzen⸗ 
der Aae ene fünf Tage nach ihrer Rückkehr ins 
Hauptlager den ſchon begonnenen Plan wieder hinfällig. 

In dieſem Jahr waren die Eisverhältniſſe beden⸗ 
tend ſchwierſger als beim erſten Angriff, fo daß ſich die 
Bergſteiger entſchloſſen, nur einen Träger mitzuneh⸗ 
men. Das Vorwärtskommen geſtaltete ſich immer ge⸗ 
fahrvoller, bis fich die drei ſchließlich unter Schneeſtür⸗ 
men und durch Nebelſchleier wieder zum Hauptlager 
zurückkämpfen mußten. Von dort aus zogen ſie ſſch 
nach Lachen, der letzten hochgelegenen Siedlung nahe 
der tibetaniſchen Grenze, zurück. Die Bezwinger des 
Tent Peak wollen nun das Eintreten beſſerer Witfer⸗ 
ung abwarten, um dann im Nordſikkim meitere Gip⸗ 
felangriffe zu verſuchen. 


— 


Ozeanflieger Cortigan heiratete 
San Antonio (Texas), den 25. Juli. 
Der bekannte kaliforniſche Ozeanflieger Douglas 
Corrigan, ber ſich durch feine tollkühne Ozeanüberflie ⸗ 
gung in einem Sportflugzeug einen Namen machte, 
11 54 hier eine Schullehrerin namens Elizabeth 
Marvin, 


Trauung unter Polizeifchut 
Neuyork, den 25. Juli. 

Bei der Trauung eines ſehr ungleichen Brauk⸗ 
paares — der Bräutigam war 60, die Braut 16 Jahre 
alt — kam es zu ſo ſchweren Tumulten nor und in der 
Kirche, daß die Polizei zu Hilfe gerufen werden mußte. 
Etwa 80 Menſchen hatten ſich vor der Kirche verſam⸗ 
melt und drängten fo ungeftlim hinter dem Paar her, 
daß der Bräutigam von feiner jungen Braut getrennt 
wurde. In der Kirche herrſchte eine ſolche Unruhe. 
daß der Pfarrer ſich weigerte, die Trauung vorzuneh⸗ 
men, Am Eingang zur Kirche kam es zu Schlägereien. 
Schließlich rief jemand die Polizei und die Feuerwehr 
die in kurzer Belt die Kirche räumten. Unter dem 
Schutz der Polizei wurde dann das ungleiche Paar ne 
kraut und von einer Polizeſeskorte heimgeleitet. 


Aiodhzeit von 250 Paaren 
mit Maſſenvergiſtung beendet 
Montreal, 25. Juli. 
In Montreal fand unter großen Feſtlichkeiten, die 
gleichzeitige Trauung von 250 Brautpaaren ſtatt. Nach 
der Trauung fand ein gemeinſames Feſt ſtatt, in deſſey 
Verlauf u, a. auch erfriſchende Getränke gereicht wur 
den. Unmittelbar nach dieſem Feſteſſen erkrankten 
gegen 500 Perfonen, vorwiegend die neuvermählten 
Ehepaare, an ſchweren Vergiſtungserſcheinungen. Aller 
Wahrſcheinlichkeit nach hat eines der genoſſenen Er⸗ 
ſriſchungsgetrüänke die Maſſenpergiſtung hervorgerufen, 
Der Zuftand einiger Kranken iſt beſorgniserregend. 


Felsblock zermalmt ein Auto 
Vier Perſonen getötet 
Wien, 25. Juli. 

0 den füböfterreichifchen Alpen ſtürgte ein großer 
Felsblock aus beträchtlicher Höhe auf die Straße hinab, 
auf der im gleichen Augenblick ein Perfonenauto mit 
vier Infaffen vorbeifuhr, Der Felsblock ſtürgte auf den 
Wagen und zermalmte ihn vollſtändig. Die drei darin 
befindlichen Frauen wurden buchſtäb! 5 aerqueticht, jo 
daß man fie nicht erkennen konnte, während der Mann 
aus dem Auto geſchleudert wurde und in einen Fluß 
ſtürgte, wo er ertrank. 
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Die 158 Kilometer lange Etappe von Lemberg nach 
Szeszow war wieder zum großen Teil recht ſchwierig. 
Nach wenigen Kilometern ſteigt der erite Ausreißverſuch, 
Maedi, Konczar und Rzeznicki ziehen dapon, können aber 
nur 30 m Vorſprung herausholen. Nach einer Zeit iſt 
das Feld weit auseinander gedehnt. Vorn fahren Maedi 
und Konczak, eine Minute hinter ihnen Loza, vier Mi⸗ 
nuten hinter Loza eine größere Gruppe und fünf Minus 
len hinter dieſer die letzten fünf Fahrer, unter denen ſich 
der bisherige Spitzenteiter Wisniewski befindet. Beim 
118, km fallen J. Kapiax und Maftlewffi zurüd, fie haben 
Reifendefekt. Kurz darauf muß auch Maedi ſein Rad 
ausbeſſern. Den Augenblick benutzt Napierala, um die 
Führung zu übernehmen, dicht gefolgt von Marcelak. 
Konczat und Nzegnich folgen in kurzem Abſtand. 20 km 
dor Rzeszow ſcheidet noch Matczak aus. 


Nach der Stockholmer „Lingiade” 


Schweden feierte bekannilih in dieſen 
Tagen den 100. Todestag des Dichters und 
Gymnaſtikvaters Peer Henrik Ling ge⸗ 
meinſam mit 87 Nationen durch gymnaſtiſche 
Vorführungen. An die gymnaſtiſchen Vorfüh⸗ 
rungen ſchloß ſich ein Kongreß über Leibeser⸗ 
ziehung an. 

In Stockholm ſprgch man in dieſen Tagen nur von 
Gymnaſtik. Die 7000 Teilnehmer an der „ ingiade“, der 
größten gymnaſtiſchen Veranſtaltung, die je abgehalten 
wurde und ſelbſt die Vorführungen auf den Olympiſchen 
Spielen übertrifft, hatten die Aufmerkſamkeit des ſom⸗ 
merlichen Stockholms reſtlos auf ſich gezogen. Die 
„Zingiade*, zum Andenken an den huünderkſten Todes⸗ 
lag des ſchwediſchen Gymnaſtikvaters Peer Henrik 
Ling abgehalten, war geradezu ein ſchwediſches Volks; 
ſeſt. Es erfüllte die Stockholmer mit 0 Freude, daß 
ich 37 Nationen aus allen Erdteilen bei der Feier eines 
ihrer völkiſchen Führer vereinigten. Von europäifchen 
Ländern fehlten nur Sſowfetrußland und Bulgarien. 
Alle anderen Völker Europas ehrten Peer Henrik Ling 
durch Teilnahme an der „Lingiade“ deretwegen der Bi+ 
jährige ſchwediſche König fein Incognito als Mr. G. bei 
en Tennisferien an der ſchwediſchen Weftküfte lüftete 
und in feine Hauptſtadt zurückkehrte. 

19 Henrik Ling widmete ſich nicht uur der Leibes⸗ 
erziehung, Er galt auch als großer Dichter der ein 
leit enſchaftliches Intereſſe für die nordiſche Vergangen⸗ 
heit zeigte. Seine dichteriſchen Leiſtungen find mehr ober 
weniger vergeſſen; aber ſeine ymnaſtiſchen 

deen, feine Gedanken über die Körpererziehung ha⸗ 
en erſt ganz Schweden erobert und dann einen Sie» 
Senken die ganze Welt angetreten. Als Ling 


Die Spitzenklaſſe des Motorradſports 
im Aelenenhof 
Pn. Der Loder Bezirks, Radſahrverband hat ſchon 
die vier Vertreter unſerer Stadt für das Rennen gegen 
Krakau namhaft erh Dana ſtarten am Sonntag 
endrzefewſii und Stanczak aus Fiebnoczone, 
Dermitinifi und IerzyıIerzyf aus LTR, Bei 
der Aufftellung der Auswahl hat der Lodzer⸗Bezirks Nad⸗ 
fahrverband vor allem die Fahrer berllgſichtigt, die regel⸗ 
mäßig zum Training erſcheinen und gute Form, aufweis 
ſen. Deswegen find Osmolſti und Swiontlowffi überge⸗ 
gangen worden. 

Das Programm des Rennens Lodz— Krakau umfaßt, 
tie wir ſchon andeuteten, nur Olympialonkurrenzen, ud 
war: vier Zweierläufe, Finale der vier Sieger und der 
bier Beſtegten, Tandem rennen. 400 m Rennen vom flie⸗ 
genden Start, Mannſchaftsrennen über 4 Kilometer. 

Das Programm des Städtetreffens wird bekanntlich 
durch ein Motorradrennen vervollſtändigt werden. Seit 
einigen Tagen dauern die Trainingsfahrten auf der He⸗ 
leneſthofbahn an. Bisher haben ſich für das am Sonn: 
Nattfindende Motortadrennen folgende Fahrer gemeldet: 
der ausgezeichnete Lodger Brendler, der ernſthafte 
Kandidat für den Polepmeiſtertitel, der Sieger des Ren⸗ 


cer, Hanſel. Eine ſtarke Konkurrenz für unſere Lodzer 

hrer werden die Nennfahrer aus Edingen bilden, 
Unter denen ſich Dabrowfti, Wikarylczyt, Kulbicki, Wis⸗ 
Nicht befinden. Beginn Rennens 15,0 Uhr, 


Der polnische Fußballverband hat den Lodzer 
Schiedsrichterverband nicht beſtätigt 
Pn. ie wir en „hat der Polnische ball ⸗ 
5 ce e Shieberiähemeibimbes 
beftätigt. 2 
morgen findet unter dem Vorſitz einer kommiſſari⸗ 
ſchen Leitung die Neuwahl ſtatt. 


Blaszezunfki kaltgeftellt 

Pn. Der bekannte Lodzer Radler Blaszezunſki 
(ace) ist vom Lodzer BezirksRadverband bis Saiſon⸗ 
auß disqualifiziert worden. Er wird alſo an den näch⸗ 
ten Rennen nicht teilnehmen können. 


nens „Rund um Polen“, Feliks Wiencek, Perkowſti, Min⸗ 


Freie Preffe“ — Mittwoch, den 26, Full 1989. 


Das Ergebnis der erſten Etappe: 
1. Marcelak⸗Auslandpole 
2. Naplerala 
3. Rzeznicki 
. N 
14. Jaſkoſkt 
21, Leskiewicz 
In der Geſamtwertung 
hat ſich Rzeznieki in 17:10:11,2 auf den erſten Platz 
geschoben. 
2. Napierala 
3. Wisniewfki 
4. Kapfak J. 
5. Jaſkolſti 
20. Leskiewicz. 


4.5719 
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37 Nationen feierten Gomnaſtiegründer Ling 


im erſten Jahrzehnt des vorigen Jahrhunderts die ofji- 
zielle Anerkennung feiner gömnaſtiſchen Forderungen, 
anſtrebte, antwortete man m für derartige ſeiltänze⸗ 
riſche Bewegungen ſei in Schweden kein Bedarf, Aber 
Ling fette ſich durch. 1818 trat er an die Spitze des 
Königlichen Zentralinſtituts für Gymnaſtiß in Stockholm, 
an der er bis zu feinem Tode 1838 verblieb. 

Zu ſeiner Zeit gab es keinerlei turneriſche Wiſſen⸗ 
haft. Trotz diefes Mangels hat Ling ein Shyſtem von 
DDR AUND ET, erfunden und aufgebaut, das, gleichermaßen 
fußend auf Intuition und Erfahrung, alle Teile des Kör⸗ 
pers ausbildet und, ſobald die Schiller kräftiger gewor⸗ 
den ſind, 0 f großer Erweiterungen fähig iſt. Ling 
wollte durch feine Leibeserziehung zunächſt nur Sol 
daten, vor allem Offiziere, ſchulen. Es gab deshalb 
And gl une in denen die Ling⸗Schule zu entarten drohte 
und auf mechaniſche und abgezirkelte Paradebewegungen 
Feldten Aber mit dem Siranelauf des Sportes 
kehrten auch in ſpäteren Jahren die urſprünglichen 
rhythmiſchen Bewegungen Lings wieder. 

In Schweden hat die Ling⸗Bewegung die erſtaunlich⸗ 
ſten Wandlungen erlebt. Von einem Ideal für eine 
kleine Volksſchicht wurde IE schließlich zur Turn» 
bewegung des ſchwediſchen Volkes, die bis 
zu einem gewiſſen Grade mit der vom Turnvater Jahn 
ins Leben gerufenen deutſchen Turnerſchaft verglichen 
werden kann, Vielleicht it es getan dem Wirken 
Jahns zuzufchteiben, daß Lings Lehren in Deutſchland 
als einzigem europäiſchen Graßſtaat am allerwenigſten 
Fuß faßte. Dagegen haben Staaten wie Groß, Britannien 
und feine Dominien, Holland, Belgien, Rumänien, Grie⸗ 

ſenland, ſogar China und Japan in ir ſendeiner Form 
die Gedanken Lings aufg en und 9981 nationalen 
Bebürfniffen entſprechend entwickelt, 


mens 


Der Leiter der Radfahrſektion am LAS, Wierucki, 
it vom KB für die Dauer der Unterſuchungen, die 
wegen Unterschlagung gegen ihn eingeleitet wurden, 
ſuſpendiert worden. R 


Sarmiſch-Partenkirchen im zeichen der 
Dlympifchen Winterfpiele 
Garmild-Bartenkirhen fteht im Zeichen der Olympl. 
Then ieee 1 5 lb alt find Arbeiterkolonnen 
am Werk, um die beſtehenden Anlagen auszubauen und 
neue zu ſchafſen. Im Schlſtadion wird die alte Tribüne 
abgebrochen. Gegenwärtig werden die Fundamente für 
die neue, größere Tribüne gelegt. n bisherigen 
Bauten bleiben unverändert das Olympiahaus, die Tri ⸗ 
bünen für Kampfrichter, Preſſe und Offiziellen. Im Eis, 
ſtadion erhält die Preſſe oberhalb der Führerloge eine 
neue Tribüne, von wo aus beide Kampfflächen gleich 
zeitig überblickt werden können. Außerdem wird im Eis, 
stadion eine 400 m lange Bahn fir Eisſchnellauf erbaut. 
In Angriff genommen iſt auch der Bau einer 2,5 km Tans 
gen und 17 m breiten Straße, die den Verkehr von den 
engen Gallen Garmiſch⸗Partenfirchen ablenken wird. 
in den Bilros des Organiſationskomitees 
herrscht Hochbetrieb. Schon in den erſten Tagen nach der 
Uebertragung der Winterſpiels nach Garmiſch⸗Partentir⸗ 
chen, lasen die erſten ſelegraphiſchen Kartenbeſtellun⸗ 
n ein. 
100 Wie von der Kaxtenvoxverlaufsſtelle mitgeteilt wird, 
werden et n General- und Dauerkarten für, die 
Olympischen Winterſpiele abgegeben. Eine Generalkarte, 
die für fämliche Veranſtalkungen Gültigkeit befiht, koſtel 
200 Rm. (Sthplah) bzw. 80 Rm. (Stehplatz), die Dauer, 
karten find nur für alle eisſportlichen Veranftaltungen 
gültig — ihr Preis beträgt 110 bzw. 55 Rm. 


Vor der Schlußrunde in der kuropazone 


Vom 28. bis 30, Juli finden in Agram  amiichen 
Deutſchland und e die Schlus G ele der 
Europazone in den Kämpfen um den Davispokal ſtalt. 
Deut 910 farben werden in Agram von Henner 
Henkel, Roderich Menzel, Georg von Metaxa und Rolf 
Göpfert vertreten werden. Die Ade ne 18550 
Wah Kukuliewie und Mitte für Agram namhaft ge 
macht, 


SIPOIRT |PIRIESSIE 


Marcelak gewann die dritte Etappe 


England kommt ohne Wainwright 

Die große Ueberraſchung im Hinblich auf den 
Schwimmländerkampf Deutfhland— England am 5, und 
6. Auguft in Erfurt iſt, daß die Briten ohne zwei ihrer 
Beſten kommen wollen. In der offiziellen Läfdermonn⸗ 
ſchaft fehlen Norman Wainwright und Frank Tirell. 
Während Wainwright Landesmeſſter über 200 und 400 
Meter Kraul in neuer Rekordzeit wurde, iſt Tirell der 
neue Meifter im 100 Meter⸗Rückenſchwimmen. Woin⸗ 
wright wäre wohl der einzige geweſen, der den deut ⸗ 
ſchen Kraulſchwimmern die Siege hätte entreißen köns 
nen. Erfreulich ift nur, daß Englands Europameiſterſn 
im Kunftſpringen, Betty Slade, mitkommt. Die engli⸗ 
ſche Mannſchaft — ohne Waſſerballer — iſt: 

Männer: Kraul: 100 Meter: Fred Dove, 200 
Meter: Tanlor; 400 Meter: Gray; 1500 Meter: Hale; 
100⸗Meter⸗Rückenſchwimmen: French Williams; 200. 
Meter-Bruftſchwimmen: Davies; (4 200 ⸗Meter⸗Kraul⸗ 
Staffel: Taylor, Gray, Domain, Holt; Kunſt⸗ und Turm 
ſpringen: Tomalin. 
Frauen: Kraul; 100 Meter: Sarombp; 200 Meter: 
Hate; 400 Meter: Hutton; 100 ⸗Meter⸗Rückenſchwimmen: 
Baſſet; 200, Meter⸗Bruftſchwimmen: Storey; 47100. Me. 
tersKraulftaffel: Harowby, Date, Newman, Grant; 
Springen: Betty Slade. 


* 


Die deutihe Mannſchaft für den Schwimmländer. 
kampf gegen England umfaßt außer Könninger, der über 
200 und 400 m Kraul eingeſetzt wird, ſonſt alle deutſchen 
Meiſter. Für die Weftbewerbe der Männer find folgende 
Teilnehmer gemeldet: 100 m Kraul — Fiſcher, 200 und 
400 m Kraul — Könninger, 1500 m Kraul — Heinz 
Arendt, 100 m Rücken — Schlauch, 200 m Bruſt — Arthur 
Heina, Kunſt und Turmſpringen Erhardt Weiß, 32 100 
m Lagenſtafſel — Schlauch, Balke, Fiſcher, 4200 m 
Kraul — Könninger, Arendt, Laſkowſki, Schröder. 


Irland ſchlägt einen Fußballkampf vor 

Der Jriſche Fußballverband hat ſich an den Polnl⸗ 
ſchen Fußballverband mit dem Vorſchlag gewandt, am 
12. Mai 1940 in Warſchau ein Länderkreſſen Polen 
Irland auszutragen. 


Oſtſeeſchwimmen Sſedſer— Warnemünde 
abgebrochen 
Zu hoher Seegang und zu große Kälte 


Das am Montag um 23 Uhr in Gledſer auf der dänn 
ſchen Inſel Falſter geſtartete Lafgſtreckenſchwimmen 
nach Warnemünde mußte am Dienstag kurz vor 18 Uhr 
abgebrochen werden, nachdem um 15,80 Uhr die ſchwe⸗ 
diſche Favor Sally Bauer und 2 Stunden ſpäter die 
bekannte däniſche Meeresſchwimmerin Jenny Kam; 
mersgaard auf ihre Begleithoote genommen worden 
waren. Da ſomit die 7 geſtarteten Teilnehmer wegen 
des hohen Seeganges und der großen Waſſerkälte alle auf: 
gegeben hatten, wurde die Veranſtaltung abgebrochen, 
nachdem Jenny Kammersgaard als Letzte 18% Stunden, 
im Waſſer war. 


Neuer Weltrekord im Amal 1500 Meterlauf 

Zu leichtathletiſchen Wettbewerben in Derebro fie) 
ein neuer Weltrekord im Amal 1500⸗Meter⸗Stafſellauf. 
Eine Klubmannſchaft erreichte die Zeit 1556.2 und ver 
heſſerte den on der engliſchen Staffel aufgestellten Re 
kord von 15:56,6. 


Das Boltiſche Reitturnſer beendet 


Das Baltiſche Reitturnier in Gdingen ist. beendet, 
Im, Wettbewerb um den Preis des 'olniſchen Reit, 
verbandes belegte BEL 0 Bilinfkivor Oberleutnant 
Rommel und Rittmeifi 


er Skupinfki den erſten Platz. 


=) 


zuerſt fehnt man fich 
nach Ruhe... 


Man will in den Urlaubstagen nichts, aber auch gar⸗ 
nichts, vom Treiben der Welt wiſſen. Und dann — dann 
kommt man ſich vor, wie der Mann im Mond,. Unbe⸗ 
ſchrieben wie ein Blatt Papier. Ahnungslos, Raltgeſtellt! 
esel ift es fo ſchön, wenn man ſich die Freie reſſe“ 
auch in feinen Ferienort, nachſenden läßt. Da weiß man, 
was los ift, hat Verbindung mit der Heimat, Abs 
wechflung und ift immer im Bilde! “N — rechtzeitig der 
„Freien Preſſe“ die Ferienadreſſe melden! 


Handel und Volkswirtschaft 


Vom Lodzer Handelsgericht 


Das Handelsgericht verhandelte in der letzten 
Sitzung über den von der fallierten Firma „Hutfabrik 
Karl Goeppert“ beantragten Vergleich. Am 1, Juli hat 
sich bekanntlich die Gläubigerversammlung mit der 
Begleichung der Schulden durch die Firma in Höhe 
von 15 v. H. in drei gleichen Teilzahlungen einver- 
standen erklärt. Das Handelsgericht hat nun den Ver- 
trag bestätigt und den Syndikus verpflichtet, die Ver- 
pflichtungen der Konkursmasse zu begleichen bzw. 
sicherzustellen sowie die Beendigung des Konkursver- 
fahrens zu beantragen. 


Der Auswels der Bank Polski 


für das 2. Julldrittel zeigt u. a. folgende Posten (in 
Mill. Zioty — in Klammern die Veränderungen seit 
dem letzten Ausweis): Goldvorrat 443,9 (+0,1), Valuten 
und Devisen 12,1 (—0,4), Wechselbestand 531,8 (+10), 
diskontierte Schatzscheine 138,7 (—14,8), Pfandanleihen 
133,2 (-+2,5), Vorrat an polnischen Kleinmünzen 25,4 
(—2,4). Andere Aktiva 191,0 (—11,3), andere Passiva 
154,8 Fo) Banknotenumlauf 1796,0 (—47,3), Dis- 
kontsatz 4½%. 


Vierter Hochofen in Trzyniec angeblasen 


PAT. Die Eisenhütte in Trzyniec, die in diesem 
Jahre ihr hundertjähriges Bestehen begehen wird, pe- 
sitzt zurzeit vier große Oefen, die zusammen eine Ta- 
gesproduktion von 1500 t Roheisen ermöglichen. In 
letzter Zeit waren nur drei Oefen in Tätigkeit, da der 
vierte seinerzeit von den Tschechen stillgelegt worden 
war, Der gesteigerte Bedarf an Roheisen in Polen hat 
nun die Verwaltung der Hütte veranlaßt, auch den 
vierten Hüttenofen wieder anzublasen, wodurch die 
F um 100000 t jährlich gestelgert 
wird, 


Der Wirtschaftsaufschwung im Protektorat 


Arp Die glinstigen Auswirkungen der Einglie- 
derung von Industrie und Wirtschaft des Protektorats 
in den großdeutschen Wirtschaftsraum werden nicht 
nur durch das rapide Sinken der Arbeitslosenziffern 
bis zum Nullpunkt, sondern neben vielen anderen Auf- 
schwungserscheinungen nun auch durch die Angaben 
über den Güterverkehr bestätigt. Im Juni wurden 
203.000 Waggons mehr verladen als im Mal. Im ersten 
Halbjahr wurden fast 1,1 Mill Waggons verladen ge- 
gen nur 500 000 J. V. 


Rumäniens Erdöl In 7 Jahren erschöpft? 


U. Auf einer Tagung des Verbandes Rumänischer 
Tiefbauingenieure bezifferte ein Sachverständiger die 
Kapazität der sicheren rumänischen Petroleum-Vor- 
kommen auf noch. rund 20 Millionen t, was einer Be- 
schäftigung der rumänischen Petroleum-Industrie auf 
ungefähr 7 Jahre entsprechen würde. Für die spätere 
Förderung müsse man, so führte der rumänische Sach- 
verständige aus, an die Erschließung neuer Petroleum- 
{elder gehen, was gleichbedeutend sei mit kostspieligen 
Versuchsbohrungen und später mit Investitionen, die 
Rumäniens bodenständige Petroleumindustrie nicht zu 
leisten imstande sein dürfte. Hier müsse der Staat ein- 
greifen und nach Mitteln und Wegen suchen. Der Vor- 
tragende verlangt vor allem Unterstützung der Ver- 
suchspohrungen und Steuerermäßigungen für alle Ge- 
sellschaften, die Versuchsbohrungen machen. In die- 
sem Zusammenhang wird von den rumänischen Erdöl- 
Interessenten darauf hingewiesen, daß das jüngst ab- 
geschlossene rumänisch-deutsche Wirtschaftsabkommen 
gerade auch dieser brennenden Aufgabe der rumäni- 
schen Petroleum-Wirtschaft in besonderem Maße ge- 
recht wird, indem es die Erschließung neuer Petroleum- 
felder durch Lieferung geeigneter Maschinen, wie von 
Anlagen, durch Zur-Verfügung-stellen erfahrener Sach- 


verständiger wie auch durch Zusage von Kapital-Inve- 
stierungen vorsieht, 


Danbfagung 


ir bie vielen Beweise 
Hinſchedens und der Weerbigung inneres lichen 


ſprechen wir allen unferen heißeſten Dank aus. 


Worte im Trauerban 
Mutterheimes für 


len Kranz. und nenſpendern, ſowie allen, die dem 
ganhenen die legte Ehre erwleſen haben. 


berzlicher Teilnahme anläßlich des 


Otto Robert Schröter 


unf Insbeſondere 

bamten wir Herrn Paftor A. Schmidt für die troſtſpendenden 
und e be Pl erlag er 
fel hafte U dit dem 

N. M. G. e fle den erhebenden Bang, e vie 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


„Freie Preſſe“ mittwoch, den 26. Jult 1939. 


Lodzer Fleischbörse 
Viehmarkt 

Notierungen vom 24. Juli, Preiſe für 1 Kg. Lebendgewicht 
loco Markt. 

Rinder: Ochſen gut genährte a 86, b 69-75, mäßig ge 
nährte b 5864, Kühe gut genährte a 80-88, 67178, mäßig 
genährte a 68—69, b ee ſchlocht genährte b 45—50, Jung 
fliere gut genöhrte b 75, mäßig genährte b 52-57, ſchlecht ge. 
nährte b 45—48, Bullen gut genährte a 82, b 70-74, mäßig 
genährte b 60-67, Färſen extra 85, gut genährte 74, mäßig 
genährte 58, ſchlecht genährte 52. 

10 1 vollflelſchige über 40 Kg. 7590, unter 40 Kg. 
75. 
Schafe: junge Muttertiere und Hammel vollfleiſchige 65. 

Schweine: Feltſchweine über 180 Kg. 120—128, über 
180 Kg. 118—125, unter 150 Kg. 112—118, fleiſchige Über 110 
Kg. 108-113, 80—110 Kg. 101109, Sauen 110116, Eber, 
Sauen und Kaſtrate minderer Güte 108109, 

Gefamtauftrieb (in Klammern die Zahl der verkauften 
Stück); Rinder 344 (336), Kälber 479 (479), Schafe 72 02), 
Schweine 897 (850). 

Fleiſchmarkt 

Motſerungen vom 21. und 22. Juli, E eingeführtes Fleiſch, 
b Hintertelle, v Vorderteile. 

Rindfleiſch: 2. Güte v 108.118, b 108115, Eh 105 
bis 115, 3. Güte h 100-108, v 80-95, C. 75.88 
1. Güte 105115. b 115—125, » 110— 
95—105, 

1. Güte E 110-125. 
Umfäne: Rindfleifh 3106 Ka, € 288 Kg., Kalbfleiſch 


Rubla, behauptet Kolbfleſſch fefter, Meine, & — mitelere 
Amſäte. 
Getreidebörsen 
Lodz Poſen Warſchau 
25. Juni 21. Su 24. Hutt 
0 ie ENV 13,50—13,75 
Se eee (net) 220022 2050210 22,50 23,50 
gefam, Weizen V 
Mablgerſte 1 16.30-17.00. 1700180 16,50—16,75 
® = — = 
le 192090 am 
Safer 1 19.251950 — 2150-2175 
1 
030% 26.002650 2850-2825 
14 059% 230-2350 240-2475 2 
Agens 0-00 2000-200 
030% 420000 m, 4200 
035% 41004200 4890 40,50—1150 
33.00 375040000 
3000700 50 3580 —7,50 
318 — 51 3000 34.50 
el 2800200 
A = 
290-350 170 1000 


BON —.— = 
1050-1075 1175-1225 12.001250 
10251050 10,090—1075 11,25--11,75 


Weizenſchrotmehl 
Weſzenkleſe grob 
Weſzenkleie mittel 


N leie 1050105 1050110 9,75—10,25 
Viktorigerbſen 38,00—42,00 _— TEL. 
Felberbfen 2800 0% m . 
Blaulupinen 13501450 13,75—1425 11591200 
Gelblupinen 1650-1750 15,50—16,00 16,50-—17,00 
Senf —.— 55,00—58,00 —.— 
Sommerwide — —.— 2250-350 
Sees —— —.— 25,0— 26,50 
eifefartoffeln —.— m —.— 
Winterraps 45,5047 50 4250—43,50 46/0 —47 00 
Buchweizen 24,00 24,50 —.— —.— 
je e — 
ſerſtengrütze —.— 
Leinkuchen 22990022 50 
Rapsluchen 12,25—12,75 
Kartoffelmeyl Superior 35,00— 36,0 


Rartofjelmepl Prima 
Weißklee (97%) 
Noggenſtroh (gepreßt) 
Noggenſtroh (loſe) 
Welzenſtroh (gepreßt) 
Weizenſtroh (loſe) 
Heu (1) loſe friſch 


‚00— 3,50 
350— 4% 


Heu 1 (gepreßt 6.00 630 
a en) 2400 l 
Tendenz ruhig 


Chriſtliches 


1. Stoch, Telephon 258.98 
Ausführung ei mäßigen Preiſen. 


Heimge⸗ 


Rammeriägent 


mit Brut 


Betonieren — Afphaltieren — 
ſchnell und ſolid 


W. H. M AT zZ „Lodz, Nawrot 42, Tel.229-87 


Wydawnictwo I Tlocznia: Tow. Wyd. „Libertas” 8 


Odpowiedzialny za drukarnie: Alfred 


Verlag und Druderei: 1 „Libertas“ G. m. b. H., Lodz I. Plotrkowſta 86. 
beer: Bertold Bergmann. Verantwortlich für 


Verantworellcher f 
den Reklame - und AUnzeigenteil; 


Plotrkowska 86. — Odpowiedzialny kierownik: Bertol 
Odpowiedzialna za dial reklam i ogloszen; Ella Finke, 


Heinigungsunternehmen 
Lodz, Kilinskiego 142 


Lieferung forie Legen von Parkett, Korkplatten 
„Expanko“, e Drähten. ee 


1 
Wanzen 


werden unter Garantie vertilgt 


Adreſſe: Kilinſtiego 89, Wohn. 1, Tel. 173.78. für Perfonenwagen a 


— 207 
Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Börse 
Lodz, den 25. Juli 1939. 
Verzinsliche Werte 


Abschluß Verkauf Kauf 
4½1% Innere Staatsanleihe 1937 —— 6100 60,75 
4% Konsolidierungsanleihe —.— 61525 61,00 
4% Dollaranleihe —— 3950 39,25 
30% Investitionsanleihe I. Em. —.— 75,50 75,25 
30% Investitionsanleihe II. Em. —— 74,50 74,25 

Bankaktien 

Bank Polski —.— 108,00 107,50 


Tendenz etwas fester. 


Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 25. Juli 1939. 


Amsterdam 285.00 285,71 
Berlin 218,08 
Brüssel 90.28 
Danzig 100,25 
Helsingfors 11,01 
Kopenhagen 111.58 
London 24.90 
New York 5,88 
New York » Kabel 5,381/, 
Oslo 125,52 
Paris 14,14 
Rom 28.0 
Stockholm 128,77 
Zürich 120,40 119,80 


Bank Polski 107,25 
Haberbusch 57,50 
Kohle 32,00 
Starachowice 47,00 


Verzinsliche Werte 


5% Konversionsanleihe 65,00 

4½%% Innere Staatsanleihe 60,50 

4% Konsolidierungsanleihe 61,00 

4% Dollaranleihe 39,00 

3% Investitionsanleihe I. Em. 75,25, II. Em. 74,25 

41/3°/o Ländliche Pfandbriefe Ser. V 56,25 

51/4%/o Pfandbriefe und Obligationen der Kommw 
nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 

5½0% Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 

6% Oblig, der Landeswirtschaftsbank 3. Em, 97.0. 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 64,50 

50% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1936) 63,50 

5% Pfandbriefe der Stadt Lublin (1933) 57,00 

50% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 59,00 

60% Obligationen d. St. Warschau 8. u. 9. Em. 67,24 


Tendenz: Devisen etwas schwächer, Staatsanleiher 
und Aktien behauptet, Pfandbriefe etwas fester. 


) frühere'8 und 7%, 


Liverpool, 25. Juli 1939. Gesamter Tagesimport 
1160. Tendenz ruhig, stetig. Oktober 4,34, Januar 4,28 
März 4,32, Mai 4,36, Oktober 4,34. 

Aegyptische Gica Nr. 7: Tendenz ruhig. 

Upper: Januar 5,47, November 5,45 (5,40). 

Bremen, 25. Juli 1939, 


Brief Geld 
Januar 8,68 (8,65) 8,65 (8,64) 
März 8,64 (8,58) —.— (8,5) 
Mai 8,71 (8,59) 8,70 (8,51) 
Juli 8,55 (8,53) 8,51 (8,43) 
Oktober "8,77 (8,73) 8,62 (8,70) 
Dezember 8,70 (8,66) 8,67 (8,65) —— (8,66) 


Tendenz; ruhig, stetig. 


d. Der Nachtdlenſt in den Apotheken. Heute, aben fo. 
ende Apotheken Nachtdienſt; Paſtor Lagiewnſeka 96, Kahane, 
imanoipffieno 80, Koprowſti, Nowomieſſta 15, Rofenblum, 
Srödmieilla 21, Bartoszewfti, Petrikauer 95, Czynſti, Roki⸗ 
Anſta 59, Zakrzewfti, Katna 54, Siniecka, Ragoiwfla 51. Tram- 
kowſta, Brzezinſta 86. 


FFF! 


Dr. Ludwig Falk 


Spezialarzt für Haut- u. Geschlechtskranke 
Nawrot-Strasse Nr. 7, Telephon 128-70 
Emplöngt von 10—12 und 5—7 Uhr. 


eee eee 
Geſucht Ehauffeur-Porfier 


Olf. unter „Ehrlich M. B.“ an die Geſch. der 
„Freien Preſſe“. 5 I 8716 


Chauffeur 


Off, mit Gehalt 
anſprüchen unter „Tüchtig B. 50“ an die elch. 


Pfloftern 


(Angeln, Baden, Rudern, Reiten, Jagd). 


Gommergäſte 


nimmt auf kl. Gut nahe a. gr. Wald und Seen | mit 


bote Marg. Bigalke, Peperzyn, pow, Sepölno. 1 


der „Freſen Preſſe“. 3713 
Haus, beſte Lage, 


Sobanen 300000 31, nethauf 
iydgoszeg, © 31, verkaufe oder Teilhaber 
9007000 Zl. geſucht. Angebote Aigen 


Ange⸗[ „PAR“, Bydgoszez, Dmowſkiego 12, unter 
‚300 000°, 9 N 0006 


Redaktor naczeln 


‚ölka = ogr. odp., Eöd: 
Bergmann, 


Gellert. 


Hauptſchriftlelter: . P. Hor 1 
Telegramme: Kürt Seldelz für Lokales, Wirtſchaft, unpolitiiye Meldungen und Bilder 
dienft: H. E. Markaraf: für Sport: A. Nazarſkit für den restlichen redaktſenellen Text:; 


Ella Flinte für die Druderei: Alfred Gellert. 


wz, Horst Egon Markgraf. 

urt Seide 

Markgraf; dial sportowy 
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Odpowiedzialny z: I politycany 
dzial ekonomiczny, informacſe niepolit 0 
A. Nazarski; pozostaly tekst redakcyſny: 
„E. Markgraf. 
Markgraf. 


dzial lokaln 


ſt Ego Verantwortlich für Politik um 


H. E. Markaraf. 
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